Antrag auf Umwandlungserklirung 7,
§ 10 Landeswaldgesetz (LWaldG) LFV

Uber die
untere Forstbehorde

ITuttIingen

An die
hoéhere Forstbehérde / Kérperschaftsforstdirektion
beim Regierungsprasidium Freiburg

Antrag auf Umwandlungserklarung nach § 10 LWaldG im Rahmen der Bauleitplanung
Zum Bebauungsplan; Interkommunales Gewerbegebiet 'Neuen III'
zum Flachennutzungsplan: Fortschreibung Gewerbefléchen Neuen Ili

D Es handelt sich um eine befristete Bauleitplanung.

1. Antragsteller

Trager der Bauleitplanung / Kérperschaft: Kontaktperson:

Gemeinde Durchhausen | Herr-Birgermeistor-Axt— shelly Biirsesmeriied {rmm

Strale: Hausnummer: ) -

Dorfstralle | 51

Postleitzahl: Ort:

78591 | Durchhausen

Telefon: E-Mail:

07464/9862-0 | -sknou.axt@du::chhausen.de.\.’)e\qup,,f\; comm © duadBousen de.
Der Antragsteller Ja Nein

ist Eigentumer aller uberplanter / umzuwandelnder Waldfldchen.
beantragt die Umwandlungserklarung fur u. a. Kérperschaftswald.

ist Eigentimer aller Ausgleichsflachen.

O
O
®
O

O00®

schlagt Ausgleichsflachen in u. a. Kérperschaftswald vor.
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3. Zweck der Waldumwandlung inkl. Begriindung und Bedarfsnachweis
(u. a. geplante Nutzung; ggf. Darstellung von befristeter Waldumwandlung i. S. v. § 11 Abs.3 LWaldG)

Anlass fur den vorliegenden Antrag auf Waldumwandlungserkléarung ist die Aufstellung des
Bebauungsplans Interkommunales Gewerbegebiet 'Neuen lII' in Durchhausen, Landkreis
Tuttlingen und der zugehérigen Anderung des Flachennutzungsplanes der Verwaltungs-
gemeinschaft Trossingen fiir den Bereich "Fortschreibung Gewerbefldchen Neuen 1" im
Parallelverfahren.

Durch den vorliegenden Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzung zur
Entwicklung eines groR¥flachigen Gewerbegebiets im Anschluss an das nérdlich vom Plangebiet
iegenden rechtskréftigen IKG 'Neuen [I' geschaffen werden. Der Geltungsbereich des
Bebauungsplans umfasst eine Flache von rund 23,31 ha und wird Gberwiegend von Wald
eingenommen.

Die durch zusétzliche Baufldchen, ErschlieBungsanlagen (Retention) sowie Larm- und
Sichtschutzpflanzungen in Anspruch genommenen Waldflachen des Bebauungsplanes IKG
Neuen lII' betragen insgesamt 20,822 ha.

AuBerdem werden Teilflichen aus dem rechtsverbindlichen Bebauungsplan IKG 'Neuen II'
geadndert, die bisher im Waldverband verbleiben konnten. Dabei handelt es sich um die naturnah
gestaltete und entwickelte Retentionsflache von Oberflachenwasser aus dem bestehenden
Gewerbegebiet, von der eine Teilflache mit einer Grée von 0,491 ha durch den neuen
Bebauungsplan-Entwurf 'Neuen III' iberplant wird und eine unverénderte Teilflache aulRerhalb des
Bebauungsplan-Entwurfs mit einer GréRe von insgesamt 1,635 ha (ebenfalls Retentionsflache aus
Neuen Il mit angrenzendem Waldweg). Da diese beiden Teilflachen kiinftig ohne Anschluss an
den Waldverband und damit isoliert sind, wird ein weiterer Verbleib im Waldverband von der
Hoheren Forstbehdrde ausgeschlossen.

Gleiches gilt fir die Restflache von Flurstlick Nr. 1502 auf3erhalb des Geltungsbereichs zur L 432
hin mit einer GréRRe von ca. 0,792 ha, die zwar bisher im Waldverband liegt aber aufgrund der
dartber verlaufenden Trasse einer 110-kV-Freileitung nicht bestockt ist. Auch diese Fléche hat
kiinftig keinen Anschluss mehr an den Waldverband und muss deshalb forstrechtlich umgewandelt

werden.

AulRerdem wurde die Flache eines Waldweges am stidwestlichen Rand des Gewerbegebietes
Neuen Il bisher nicht umgewandelt. Dieser Waldweg entfallt jedoch bei einer Erweiterung der
Gewerbeflachen in Richtung Sudosten, so dass dieser Waldweg mit einer Gréf3e von ca. 0,244 ha
dann ebenfalls im vorliegenden Antrag auf Waldumwandlungserklarung bertcksichtigt werden
Mmuss.

Damit betragt die Gesamtfldche der beantragten Waldumwandlungserklarung, die im
Zusammenhang mit dem Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet 'Neuen [lI' steht,
23,984 ha. Die Teilflachen sind in der Anlage 4 ,Abgrenzungsplan der Waldumwandlungsfladchen®,
(M 1:2.500, A3), dargestellt.

HINWEIS:

Die vorliegenden Antragsunterlagen zur Umwandlungserklarung einschlieBlich der zugehdrigen
Anlagen entsprechen inhaltlich der urspriinglichen bereits zur Genehmigung vorgelegten Fassung
vom 29.07.2020. Dies gilt insbesondere fir die bereits erfolgte und abgestimmte Ermittlung des
forstrechtlichen Ausgleichsbedarfs und die hierzu erarbeiteten Lageplédne (Anlagen 01 bis 05) und
die Alternativenprifung. Auch die bereits zugeordneten Ersatzaufforstungsfldchen sind
unverandert. Lediglich in einzelnen Schutz- und GestaltungsmaflRnahmen gab es Verénderungen,
ebenso wie im Bereich des Naturschutzprojekts 'Hasenlochgraben'.

Die Anderungen und Ergadnzungen gegeniiber der urspriinglichen Fassung sind in der Tabelle und
n den Mallnahmenblattern von Anlage 7a kenntlich gemacht.

02.26 EW 12 § 10 - Antrag auf Umwandlungserkldrung Fortschreibung Gewerbeflachen Neuen Ill, Gemeinde Durchha Seite 3 von 10



4. Begriindung zur Lage und GroRe der Eingriffsflache
(Entscheidungsgriinde gegen Lésungen mit geringeren/ keinen Waldinanspruchnahmen; Erlduterungen/ Darstellung der
MaRnahmen zur Minimierung der Waldinanspruchnahmen)

Bedarfsbegriindung

Die Flachenneuausweisung schlieft an bestehende Flachen des vorhandenen Interkom-
munalen Gewerbegebiets an und ist als eine Erweiterungsflache unter Ausnutzung vorhan-
dener Infrastrukturen und ErschlieBungen zu sehen, so dass im engeren Sinn keine
Standortalternativen geben sind.

Planungsalternativen wurden im Vorfeld zum Bebauungsplan-Verfahren im Rahmen
mehrere Entwiirfe untersucht. Aus diesen Untersuchungen wurde eine stédtebaulichen
Konzeption (Vorentwurf) entwickelt und hieraus wiederum u.a. auch aufgrund der
Erkenntnisse aus der friihzeitigen Beteiligung der aktuell vorliegende Bebauungsplan-
Entwurf entwickelt. Dessen Darstellungen sind unter Bericksichtigung der Malistéblichkeit
in den vorliegenden Anderungsentwurf des Flachennutzungsplanes eingeflossen.

Die Begriindung des Bedarfs fiir die Waldinanspruchnahme und die Erfordernis der
Gewerbegebietserweiterung ist in den Unterlagen zur erforderlichen Flachennutzungs-
plan-Anderung bzw. in den Unterlagen zum Bebauungsplan-Verfahren ausfuhrlich
dargestellt.

Alternativenprifung und Minimierung des forstrechtlichen Eingriffs

Im Rahmen der Alternativenpriifung wurden insgesamt 9 Fldchen in Trossingen, Schura
und Durchhausen auf deren Tauglichkeit fiir eine groRflachige gewerbliche Nutzung hin
untersucht. Dies Untersuchung ergab, dass 7 Flachen fir eine gewerbliche Entwicklung
nicht geeignet und nur 2 Flachen hervorragend daflir geeignet sind.

Von diesen beiden Flachen lasst sich die Flache IV allerdings zur Zeit nicht aktivieren, da
der sich im Gebiet befindliche landwirtschaftliche Betrieb unléngst investiert hat und die
Flachen unbedingt benétigt. Aus diesem Grund fiel die Entscheidung fiir die kiinftige
interkommunale gewerbliche Entwicklung auf das vorliegende Gebiet '‘Neuen III', fir das
derzeit eine Flachennutzungsplan-Anderung und ein Bebauungsplan-Verfahren
durchgefihrt wird.

Die im Zusammenhang mit den beiden Bauleitplan-Verfahren erarbeitete Alternativen-
prifung ist als gesonderte Anlage den Unterlagen zur Waldumwandlungserklarung
beigeflgt.

Gegeniiber dem Planungsstand zur friihzeitigen Beteiligung von Flachennutzungsplan-
Anderung und Bebauungsplan-Verfahren wurde zwischenzeitlich die Gréfbe des geplanten
Industrie- und Gewerbegebiets aufgrund der Erkenntnisse aus den eingegangenen
Anregungen der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange deutlich reduziert von
urspriinglich 35,54 ha auf jetzt 23,31 ha (Geltungsbereich), wodurch sich auch die
beanspruchten Waldflachen insgesamt von urspriinglich mindestens 27,64 ha auf jetzt ca.
23,98 ha erheblich verringert haben.
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5. Forstrechtlicher Ausgleich
(i. V.m. § 9 Abs. 3, § 11 Abs. 2 Satz 2 LWaldG - Handreichung zur Erstellung einer forstrechtlichen Eingriffs-/Ausgleichsbilanz)

A. Eingriffsbewertung

- verbal-argumentativ
(u. a. Beschreibung der beanspruchten Waldflache hinsichtlich Baumarten, Alter, Waldfunktionen, Waldbiotope,
unbestockte Waldflachen wie Waldwege/-wiesen und Holzlagerplatze sowie befristet umgewandelte Waldflachen, etc.)

Die Walder bestehen zum grof3en Teil aus Jungwaldern, jlingeren Aufforstungen oder
Waldsukzessionen / Naturverjiingungen auf z.T. ehemaligen Sturmwurfflachen.
Besonders in den westlichen Gebietsteilen treten &ltere, teils iber 100 Jahre alte
Hochwélder auf. Bestandsbildende Baumart ist hier die Tanne.

Der Waldbestand bildet ein reichgeliedertes Mosaik aus Nadelholzkulturen
unterschiedlicher Entwicklungsphasen, mit Kahlschlagflaichen und Schirmb&umen aus
teilweise stehendem Totholz, Bereichen mit Naturverjingungen innerhalb
aufgelichteter, hallenartiger Altbestande, dichten geschlossenen Stangenkulturen
sowie Vor- und Niederwaldbestdnden mit unterschiedlich grolen Beimengungen von
Birken und vereinzelten weiteren Laub- und Nadelbaumarten.

Entsprechend der Waldstruktur ist der Unterwuchs recht unterschiedlich ausgebildet
von einer nahezu vegetationsfreien Streuauflage tber reine Moosteppiche bei
Kronenschluss bis hin zu krautreichen Schlagfluren auf jingeren Einschlagflachen.
Durchzogen wird die Waldflachen von Waldwegen, die in der Regel von
unterschiedlich breiten Sdumen begleitet werden, die sich auch zu gréferen Flachen
aufweiten. Hier treten Arten aus den Glatthaferwiesen, den nitrophytischen
Saumgesellschaften und der Ruderalvegetation sowie der Schlagfluren auf. Teilweise
werden die Wege von Entwésserungsgréaben begleitet mit feuchten Staudenfluren und
Versumpfungen.

Innerhalb der Waldflachen befindet sich auch ein kleiner, kinstlich angelegter, libellen-
und amphibienreicher Tiimpel, der nach § 30 BNatSchG geschitzt ist. Der ovale, ca.
10 x 20 m grofke Tumpel verfligt Gber eine dichte Schwimm- und Tauchblattvegetation
und wird von einem geschlossenen Réhrichtgurtel an der Uferlinie umgeben.

Die Ermittlung des forstrechtlichen Ausgleichsbedarfs erfolgt auf Basis der
,Regelungen zum forstrechtlichen Ausgleich bei Waldumwandiungen nach den

§§ 9-11 LWaldG*“ des RP Freiburg, Landesbetrieb Forst Baden-Wiirttemberg anhand
von Flachenfaktoren (Ziffer 3.2.2) auf Basis des Forsteinrichtungswerks.

Die Ausgleichsfaktoren wurden nach Abstimmung von der Unteren Forstbehérde
vorgegeben. Als Grundlage fr die Flachenermittlung diente die zum damaligen
Zeitpunkt geltende Forsteinrichtung (siehe Anlage 5).

Die zugehdrige tabellarische Darstellung zur Ermittlung des forstrechtlichen
Ausgleichsbedarfs ist in Anlage 7a (Tabelle 1) enthalten.
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A. Eingriffsbewertung

- quantitativ

Bilanzierung tber

Flachen und Faktoren

(z. B. Bilanzierung; Darstellung des Ausgleichsbedarfs; ggf. time-lag bei befristet umgewandelten Waldflachen)

(gemaR Handreichung zur Erstellung einer forstrechtlichen Eingriffs-/Ausgleichsbilanz;
angegebene Faktoren sind ggf. anzupassen)

Eingriffsbewertung fur umzuwandelnde Waldflachen

Ausgleichs-

Eingriffskategorie Merkmale @ Alter Flache (gm) Faktor bedarf (gm)
Jungbesténde - <25 142.252 1,00 142.252
Nadelbaumbesténde NH > 80 % 25-80 64.061 1,25 80.076
Nadelbaumbesténde NH > 80 % >80 13.173 1,50 19.760
Mischbesténde LH/NH 25-80 0 1,50 0
Mischbesténde LH/NH >80 11.979 2,00 23.958
Laubbaumbesténde LH >80 % 25-80 0 1,75 0
Laubbaumbesténde LH >80 % >80 0 2,50 0
Kahlflachen / Nichtholzboden - - 8.371 1,00 8.371
0 0
0 0
0 0
Flache nach WUF (S. 2) 239.836 239.836 274.417
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B. Vorschlage fur forstrechtliche Ausgleichsmaf3nahmen
(Ersatzaufforstung, Schutz- und Gestaltungsmafnahmen)

- Ubersicht
Nr. Malinahmentyp Maknahimen- Fist Gemarkung | Gemeinde Eigentumer
umfan Nr.
1 Neuaufforstung Zukauf diverse Uiber Flachenagentur
2 Neuaufforstung Zukauf diverse Direktankaufe
3 Waldumbau Durchhausen Durchhausen Gemeinde Durchhausen
4 IArtenschutz/Habitate Hasenlochgraber Durchhausen Gemeinde Durchhausen
5 \Waldumbau Trossingen Trossingen Stadt Trossingen
6 IAufforstungsguthaben IKG N Trossingen Trossingen Stadt Trossingen
freie Texteingabe

- weitergehende Beschreibung und Bewertung
(u. a. Beschreibung von Ausgangszustand, angestrebtem Ziel und Vorgehen; MaRnahmenflache/-umfang;
quantitative Bewertung der Ausgleichswirkung gemaR oben genannter Handreichung)

Ausgleichswirkung

zZuU — .
detaillierte Malinahmenbeschreibung (z. B, Faktor & Fliche)

Nr.
1 |ereits erfolgter Zukauf von durchgefiihrten 6,288 ha
Aufforstungsmaflinahmen tber die Flachenagentur
(vgl. Anlage 7a, Tabelle 2)

2 |bereits erfolgter Zukauf von durchgefiihrten 5,157 ha
AufforstungsmafRnahmen - Direktankaufe
(vgl. Anlage 7a, Tabelle 2)

3 WaldumbaumaRnahmen auf gemeindeeigenen Flachen 6,675 ha
der Gemeinde Durchhausen (vgl. Anlage 7a, Tabelle 2
und MaRnahmenblatter AE-D01, AE-D02, AE-D03, AE-D11)

4 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben auf gemeindeeigenen 4,223 ha
Flachen der Gemeinde Durchhausen (vgl. Anlage 7a, Tabelle 2
und MaBnahmenblatter D06, D07, D08, D10)

5 WaldumbaumaBnahmen auf gemeindeeigenen Flachen 10,870 ha
der Stadt Trossingen (vgl. Anlage 7a, Tabelle 2

und Mafinahmenblatter AE-TO1, AE-T04a, AE-T04b,
AE-TO07, AE-T08, AE-T09a, AE-T09b, AE-T16, AE-T17)

6 lebenfalls angerechnet wird ein Aufforstungsguthaben aus dem 0,630 ha
rechtskraftigen Bebauungsplan-Verfahren IKG "Neuen II"
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6. Forstliche Rekultivierung
(bei befristeter Bauleitplanung / Waldumwandiung; gemaR § 11 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 2 Satz 1 LWaldG)

A. Geplante Dauer der anderweitigen Nutzung (Rekultivierungsfrist)
(ggof. differenziert nach Teilflachen/Abschnitten)

B. Rekultivierungskonzept
(Erlauterung des Vorhabens und der forstlichen Rekultivierung — v. a. hinsichtlich des vollstandigen Riickbaus von Anlagen,
etc. sowie der technischen Rekultivierung und Wiederaufforstung)
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Anlagen

Anlage Anforderung erforderlich beigeflgt
Eigentimerzustimmung fir schriftliche Zustimmung O D
alle Umwandlungsflachen inkl. Unterschrift

Lageplan / Luftbild Umwandlungsflachen; bis Maf3stab 1:5.000, parzel-

shape-Dateien lenscharf, mit eindeutiger @

Flachenabgrenzung

Eigentimerzustimmung fir schriftliche Zustimmung @ [:I
alle Ausgleichsflachen inkl. Unterschrift

bis Mafstab 1:5.000, parzel-

oS00

Lageplan / Luftbild AusgleichsmaBinah- ',S,giff;i;f;,g}';ﬁgﬁ‘,’,‘;” oer ®

men; shape-Dateien Shapedateien als Polygon-
layer im KBS ETRS89 UTM
Zone 32N

bei Ersatzaufforstung:
Aufforstungsgenehmigung

25 Abs. 1 LLG
B ) jeweils fur alle Flachen @

bei Sukzession:
Entlassung aus der Pflegepflicht
(§ 27 Abs. 3 LLG)

bis Malstab 1:5.000, parzel-
lenscharf, mit eindeutiger O D
Flachenabgrenzung

Rekultivierungs- und
Wiederaufforstungsplan

bei Waldumwandlung von
Kommunalwald: grundsatzlich

Gemeinderatsbeschluss der O I___l
jew. betroffenen Gemeinde(n)

bei Ausgleichsmallinahmen in
Kommunalwald: grundsatzlich

Gemeinderatsbeschluss der O D
jew. betroffenen Gemeinde(n)

Abwagungstabelle / Synopse der nach Planoffenlage
betreffenden Bauleitplanung (gemaR § 4 Abs. 2 BauGB) @

Umweltbericht inkl. Kapitel
Waldumwandlung / Forstliche Belange nach Planoffenlage
und u. a. umfassender" Beschreibung der (gemaR § 4 Abs. 2 BauGB) @
beanspruchten Waldflachen
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Unterschrift

I___I Hiermit bestatige ich, dass es sich um die abschlieRende Fassung voml
handelt. Alle Angaben erfolgen nach bestem Wissen und Gewissen.

(Ort, Datum)

@&&5\%&\«4 den Q Aot 2026 /’j/%ff////ﬂ/ |

(Unterschrift)

ety RN PhiCipp Gremm.

(in Druckbuchstaben inkl. Amtsbezeichnung / Funktion)

Umwandlungsverfahren gemaR 88§ 9 — 11 LWaldG

Mit einer Umwandlungserkldrung nach § 10 Abs. 2 LWaldG wird die Umwandlungsgenehmigung
in Aussicht gestellt. Als ,sonstige Rechtsvorschrift im Sinne von § 6 Abs. 2 bzw. § 10 Abs. 2.
BauGB ist sie eine Voraussetzung fur die Genehmigungsfahigkeit der Bauleitplanung.

Es wird ausdricklich darauf hingewiesen, dass die Umwandlungserklarung nicht die Umwand-
lungsgenehmigung nach §§ 9, 11 LWaldG ersetzt. Die abschlieRende Umwandlungsgenehmi-
gung kann erst beantragt werden, wenn die Inanspruchnahme der Waldflache fir die genehmigte
Nutzungsart zulassig ist. Diesbeziigliche Nachweise (z. B. Satzungsbeschluss des Bebauungs-
plans) sind mit dem Antrag auf Umwandlungsgenehmigung nach §§ 9, 11 LWaldG vorzulegen.

Hinweis

Sofern die GréR3e der Felder im Formular nicht ausreicht, figen Sie bitte ergdnzende Anlagen mit
entsprechender Bezeichnung bei.

Eine Bearbeitung des Antrages kann erst bei Vorlage vollstandiger Unterlagen erfolgen.

Datenschutz

Informationen zum Schutz personenbezogener Daten finden Sie auf unserer Internetseite Daten-
schutzerkldrungen unter dem Titel:

A-01: Datenschutzerklarung zur Verwaltungstatigkeit der Regierungsprasidien (pdf, 511 KB)
8-01F: Wahrnehmung forstrechtlicher Aufgaben durch die Abteilung 8 (pdf, 258 KB)

Auf Wunsch werden diese Informationen in Papierform versandt.
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Anlage 4
beantragte Waldumwandlungsfliche Voboton: 1 - 2500 Projektnummer: 1972
nach § 10 WaldG } . . Plannummer: 1972/WU—Kata3.2
Gez./Ged. Datum Anderungsvermerl k [ Grundlage: ALK
Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes g’fg; gé;;g ’é”‘["g WUF; f;f“sh‘e'd‘;‘ti” ?Aw(; ’1;&'0010502
. », n T LUZ, rganzung restriachen ST, , )
Interkommunales Gewerbegebiet "Neuen II" (§ 9 Abs.7 BauGB)
B
. . . . . Buro Empfi Bisro Uberlin,
Crenze des raumlichen Geltungsbereichs des rechtsverbindlichen ‘"" Dettensoer S 23 B;;Onho‘;r.‘ 1820
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BEBAUUNGSPLAN INTERKOMMUNALES GEWERBEGEBIET "NEUEN 11" ,’

STADT TROSSINGEN UND GEMEINDE DURCHHAUSEN ’ s’ o e \\
LANDKREIS TUTTLINGEN 7 \\ ,/ ’ bisher im Waldverband ’ ~
Neuen Il - Nachtrag »’
Objektname Flache

WU Flst. 1502 - Leitung 7918 m?
WU Neuen Il - Wald(rand)weg 2443 m?
WU Neuen Il Fist. 1500 - Leitung 7618 m?

WU Neuen Il Fist. 1501 Waldweg 401 m?
Summe: 18381 m?

noch nicht umgewandelter
Waldrandweg aus Neuen Il
ca. 2443 m?

beantragte Waldumwandlungsfliche
nach § 10 LWaldG

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes
Interkommunales Gewerbegebiet "Neuen II" (§ 9 Abs.7 BauGB)

HH

Crenze des raumlichen Geltungsbereichs des rechtsverbindlichen
Bebauungsplanes Interkommunales Gewerbegebiet "Neuen I’

ERMITTLUNG DER EINGRIFFSFLACHEN

WU Neuen Il - Bauflaechen

Fist. 1501,
entfallender Waldweg Objektname Flache
ca. 401 m?
Neuen lIl - Bauflaechen UND Abt. 1 - Wege 1662 m?
Neuen III - Bauflaechen UND Abt. 1 - r6 50725 m?
Neuen lIl - Bauflaechen UND Abt. 2 - Holzplatz 673 m?
Neuen lIl - Bauflaechen UND Abt. 2 - Teich 322 m?
Neuen Il - Bauflaechen UND Abt. 2 - Wege 587 m?
Teilflache Flst. 1502 Neuen lIl - Bauflaechen UND Abt. 2 - r4 942 m?
Leitungstrasse, bisher
im Waldverband Neuen III - Bauflaechen UND Abt. 2 - t12/1 11979 m?
. 7918 m?
o Neuen Il - Bauflaechen UND Abt. 2 - t2 13173 m?
Neuen IIl - Bauflaechen UND Abt. 2 - tw
Neuen lll - Bauflaechen UND Abt. 3 - Holzplatz 305 m?
Neuen Il - Bauflaechen UND Abt. 3 - Wege 1498 m?
Neuen lIl - Bauflaechen UND Abt. 3 - r1 4355 m?
Neuen lIl - Bauflaechen UND Abt. 3 - r6 7235 m?
| Neuen lIl - Bauflaechen UND Abt. 4 - r3 95 m?
Neuen lIl - Bauflaechen UND Abt. 4 - Wege 31 m?
Neuen IIl - Bauflaechen UND Abt.1 - r1 114633 m?
Summe: 208215 m?
WU Neuen Il - Restflachen
Objektname Flache
Neuen Il - auBerhalb NIl UND Abt. 1 - r6 3770 m?
Neuen Il - auBerhalb NIl UND Abt.1 - r1 4561 m?
Summe: 8331 m?
WU Neuen Il - Innerhalb
Objektname Flache
Neuen Il - innerhalb NIl UND Abt. 1 - Wege 450 m2
Neuen Il - innerhalb NIl UND Abt. 1 - r6 1294 m?
Neuen Il - innerhalb NIl UND Abt.1 - r1 3169 m?
Summe: 4913 m?
Om 25m 50m 100m 150m 250m
Anlage 5
(wessr: 1 : 2500 (Bgknmer 1972 e )
Gez./Ged. Datum Anderungsvermerk ‘ Grundlage: ALK
Gr/Gf 221118 | Antrag WU — Ermittlung Eingriffsfldchen
Gr/Gf 20.02.19 Ergdnzung Restfldchen Flst. 1500, 1501, 1502
Buro Empfingen Biro Uberlingen
- . Ds"ense: S"rn ZEBH Buhnhois#r;i-?a?‘
BUROGFRORER . T a0 7o 075810080
UMWELT - VERKEHR + STADTPLANUNG info@buero-gfroerer.de info@gfroerer-archikom.de




VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT TROSSINGEN
LANDKREIS TUTTLINGEN

FLACHENNUTZUNGSPLAN 2020

3. FORTSCHREIBUNG

>>Fortschreibung Gewerbeflachen Neuen IlI<<

ALTERNATIVENPRUFUNG

Anlage 2
zur Begriindung

Anlage 6 zum Antrag auf Waldumwandlungserklarung


tg
Schreibmaschinentext
Anlage 6 zum Antrag auf Waldumwandlungserklärung

tg
Schreibmaschinentext

tg
Schreibmaschinentext


Allgemeines

Im Rahmen der Fortschreibung des Flachennutzungsplans wurde ein Bedarf
von ca. 35,7 ha an gewerblichen Flachen flr die Mitgliedsgemeinden Durch-
hausen und Trossingen, bis ins Zieljahr 2032, errechnet. Beide Gemeinden
mdchten die interkommunale Zusammenarbeit gerne fortsetzen und haben
sich dazu entschlossen, einen Suchlauf fir ein weiteres Interkommunales
Gewerbegebiet zu starten. Ziel soll hier sein, dass auf den Gemarkungen von
Trossingen (inkl. Schura) und / oder Durchhausen eine Flache gefunden wer-
den kann, die den gewerblichen Bedarf bis zum Jahre 2032 abdecken soll.

Grundlagen

Im Rahmen des FNP-Verfahrens sollen die Freirdume um Trossingen, Schura
und Durchhausen auf ihre Tauglichkeit hinsichtlich gewerblicher Entwicklung
hin untersucht werden. Anhand von Steckbriefen werden hier einzelne Punkte
beschrieben und bewertet.

Wesentlich ist u.a. auch die Tatsache, dass Trossingen und Durchhausen zu-
sammen 14 Haupterwerbslandwirte hat, deren Existenzgrundlage nicht entzo-
gen werden darf.

Besonders in Trossingen musste die Landwirtschaft in der Vergangenheit er-
hebliche Flachenverluste hinnehmen. Hauptursache war die enorme stadte-
bauliche Entwicklung bei einer vergleichsweise kleinen Gemarkungsflache.
Vom Flachenverlust betroffen, sieht sich die Landwirtschaft einem wirtschaft-
lich notwendigen Anpassungsprozess ausgesetzt, welcher von den Betrieben
umfangreichere Bewirtschaftungsflachen und gréBere Wirtschaftseinheiten
abverlangt. Nur so ist eine rentable Betriebsfihrung mdglich. Fiar die Kommu-
nalpolitik ist die Sicherung der Vollerwerbsbetriebe elementar wichtig. Folge
der Veranderung in der Landwirtschaft ist ein permanent zunehmender ,Land-
hunger® seitens landwirtschaftlicher Betriebe. In beiden Gemeinden besteht
eine sehr hohe und anhaltende Nachfrage nach landwirtschaftlichen Pacht-
und Kaufflachen. Aus diesem Grunde werden nicht nur landwirtschaftliche
Flachen der Alternativprifung unterzogen, sondern auch forstwirtschaftliche
Flachen.

Folgende Flachen wurden einer Alternativpriifung unterzogen und bewertet:

a) Flache I: Nordlich Trossingen

b) Flache ll: Ostlich Trossingen — beidseitig L 433

c) Flache lll: Suddbstlich Trossingen — beidseitig K 5910

d) Flache IV: Westlich Trossingen — Hirschweiden Erweiterung
e) Flache V: Ostlich Schura — beidseitig K 5914

f) Flache VI: Westlich Schura

g) Flache VII: Nordlich Durchhausen

h) Flache VIII: Sadlich Durchhausen

i) Flache IX: Westlich Durchhausen

Anhand von Steckbriefen werden die einzelnen Flachen nach folgenden Krite-
rien untersucht und bewertet:



Topographie:

Verkehr:

Immissionen:

Okologie:

Im gewerblichen Bereich ist die Topographie der Entwick-
lungsflachen eine entscheidende GréBe. Hier sind starke-
re (> 4%) Gelandeneigungen absolute Ausschlussgriinde.

Gewerbegebiete sollen vorwiegend in Bereichen entwi-
ckelt werden, deren Anbindung Uber klassifizierte StraBBe
erfolgen kann. Idealerweise ist das Durchfahren von Ort-
schaften zu vermeiden.

Gewerbeflache erzeugen Uberwiegend Larmimmissionen,
die fir Wohn- und Mischbauflachen in der Regel schad-
lich sind. Somit sind Abstande zu diesen Flachen einzu-
halten. Um die Wohnqualitat nicht sehr nachteilig zu be-
einflussen sind hier mind. 150 m Abstand zu Wohnbau-
flachen einzuhalten. GleichermaBen verhélt sich dies
auch bei bsp. Staub- und Geruchsimmissionen.

Okologisch hochwertige Flachen sind nach Méglichkeit zu
schonen. Dies trifft vor allem auch dann zu, wenn Biotope
nach § 32 BNatSchG und européische Schutzgebiete
bzw. Landschaftsschutzgebiete betroffen sein sollten. Na-
turschutzgebiete sind Tabuzonen. Auch Wasserschutz-
gebiete sind in diesem Punkt zu untersuchen

Landschaftsbild: Gewerbegebiete sollten so in die Umgebung eingepasst

Landwirtschaft:

Forstwirtschaft:

Regionalplan:

Sonstiges:

werden kénnen, dass die Auswirkungen auf das Land-
schaftsbild nach Mdglichkeit sehr klein gehalten werden
kénnen. Exponierte Lagen sind nach Méglichkeit zu ver-
meiden. Vorbelastete Flachen sind nach Méglichkeit zu
erweitern.

Hinsichtlich der Landwirtschaft ist von wichtiger Bedeu-
tung wie stark Haupterwerbsbetriebe von stadtebaulichen
Planungen betroffen sind. Existenzen dirfen durch den
Flachenverbrauch nicht gefahrdet werden. Die Wertigkeit
landwirtschaftlicher Flachen ist zu berticksichtigen.

Hinsichtlich der Forstwirtschaft ist von wichtiger Bedeu-
tung wie stark Haupterwerbsbetriebe von stadtebaulichen
Planungen betroffen sind. Existenzen dirfen durch den
Flachenverbrauch nicht gefahrdet werden. Waldflachen
sind immer durch eine Waldumwandlung auszugleichen.
Die Wertigkeiten von Forstflachen sind zu bericksichti-
gen.

Die Vorgaben des Regionalplans sind bei der Standort-
findung zu bertcksichtigen.

Sonstige Belange und Schutzgebiete sind im Suchlauf zu
bertcksichtigen und zu bewerten



3.1

Steckbriefe

Flache I: Nordlich Trossingen

Untersuchungsrahmen: ca. 230 ha

Gemarkung: Trossingen

Flachennutzung: ca. 90 % LW-Flache
ca. 10 % FW-Flache

Luftbildausschnitt Flache |

Beschreibung

Topographie

Relativ ebene Topographie im stdlichen Teil; gut geeignet fir GE
Eben Topographie im nérdlichen Teil, gut geeignet fir GE

Zwischen nordlichem und stidlichem Teil ist ein Gelandeeinschnitt; kein GE
mdglich

Verkehr

Anbindung nur an K 5911 méglich, schwierige Situation; Verkehr misste kom-
plett durch Trossingen geleitet werden.

Alternative: Neubau eines Anschlusses an L 433 ,In Steppach®; technisch
grenzwertig und enorm aufwandig sowie kostenintensiv. (Ortsumfahrung Tros-
singen)

Immissionen

Im Norden von Trossingen liegt der Schwerpunkt der Wohnbauentwicklung der
Stadt. Die Wohnbaugebiete ,Albblick” sowie ,Solweg Il sind hier neu er-
schlossen worden. Hierzu sind Abstéande von mindestens 200 m einzuhalten.
Damit reduziert sich die Flache im Siiden stark.

Okologie

Zahlreiche kleine §32-Biotope zwischen Eschbach und Wohngebiet Albblick

Gebiet ist mit FlieBgewassern ,Eschbach” und ,Hagenbach” durchzogen

Landschaftsbild

Einschrankungen fir das Landschaftsbild waren gegeben;
Albblick

Vorbelastungen durch Gebdude Bau-Union sowie 110-KV-Leitung

+/-

Landwirtschaft

3 landwirtschaftliche Betriebe im Gebiet und 1 Betrieb am Rande. Die umlie-
genden Flachen sichern die Existenz dieser Betriebe. Eine Aktivierung der
Flache wiirde das wirtschaftliche ,Aus” der Betriebe bedeuten.

Forstwirtschaft

In den nérdlichen Bereichen wéaren Nadel- und Mischwalder betroffen; teilwei-
se Waldinseln.

Keine massiven Eingriffe in die forstlichen Strukturen

-4 -




Regionalplan Vorrangflur fiir Bodenerhaltung und Landwirtschaft — 100 % -

Sonstiges Durch das Gebiet verlauft eine 110-KV-Freileitung. Diese ist etwa mittig im
Gebiet.

Stark frequentiertes Naherholungsgebiet

Bilder aus dem Gebiet

Bild 2: Blick von Solweg Il ins Zentrum Gebiet

Bild 3: Blick Richtung Osten (Albblick)

Bild 5: Blick Richtung Norden Bild 6: Blick Mitte Gebiet - Gelandeeinschnitt



3.2

Flache lI: Ostlich Trossingen — beidseitig L 433

Untersuchungsrahmen: ca. 350 ha

Flachennutzung: ca. 70 % LW-Flache
ca. 30 % FW-Flache
Gemarkung: Trossingen
Luftbildausschnitt Flache 11
Belange Beschreibung
Topographie Die Topographie ist im nérdlichen Teil bewegt und féllt zur L 433 stark ab; GE | __
nur in Teilbereichen mdéglich
Die Topographie im stdlichen Bereich ist sehr stark bewegt. Fir GE eher
ungeeignet.
Verkehr Anschluss K 5911 ware mdglich. Anschluss an L 433 topographisch nur -

schwer mdglich. Der Verkehr von der BAB 81 miisste komplett durch Trossin-
gen gehen.

Weitere Anschlussmdglichkeiten sind nicht gegeben

Immissionen

Das Gebiet grenzt im Westen an Wohnbebauung an. Hier missen Immissi-
onsabstande eingehalten werden. Allerdings Puffer durch die Griinzonen.

Okologie

Zahlreiche §32-Biotope die i.d:R zusammenhangend linienférmig Gber groBe
Strecken flhren. Hochwertiger Bereich

Im westlichen Bereich besteht ein Landschaftsschutzgebiet (LSG)

Gebiet ist mit FlieBgewéassern ,Lehenbach” und ,Faultalbach* durchzogen

Landschaftsbild

Die nérdlichen Teile wiirden sich in das Landschaftsbild einpassen, allerdings
hier ach Vorbelastungen durch massive Wohnbebauung.

Im stdliche Teil wére es eine exponierte Lage mit schwierigen Mdglichkeiten
der Integration von Gerbegebauden

+/-

Landwirtschaft

1 landwirtschaftlicher Betrieb mitten im Gebiet an L 433. Die umliegenden
Flachen sichern die Existenz dieses Betriebs. Eine Aktivierung der Flache
wirde das wirtschaftliche ,Aus” des Betriebs bedeuten.

Forstwirtschaft

Forstwirtschaftliche Flachen betroffen, allerdings meist hangige Bereiche, die
ohnehin fur GE nicht genutzt werden kénnten. Waldabsténde wéren zu beach-
ten.

Forstwirtschaftliche Belange untergeordnet betroffen

_6-




Regionalplan Schutzwald (nérdl. Bereich) — 10 %

Vorrangflur Landwirtschaft und Bodenerhaltung (nérdl. Bereich) —5 %
Landschaftsschutzgebiet (mittlerer + nérdl. Bereich) — 30 %

Sonstige Waldflache — 50 %

Vorrangflur Landwirtschaft und Bodenerhaltung (stidl. Bereich) —5 %

Sonstiges

110 — KV — Leitungen verlaufen durch das Gebiet

Naherholungsfunktion des Gebiets

Bilder aus dem Gebiet

Bild 1: Blick von K 5011 in sidliche Richtung Bild 2: Blick von K 5011 in westliche Richtung

Bild 3: Blick von Wohngebiet ins Plangebiet Bild 4: 110-KV-Freileitung



3.3 Flache lll: Stidostlich Trossingen — beidseitig K 5910

Untersuchungsrahmen: ca. 300 ha

Gemarkung: Trossingen
(Schura)

Flachennutzung: ca. 50 % LW-Flache
ca. 50 % FW-Flache

Luftbildausschnitt Flache I

Beschreibung

Topographie

Relativ ebene Topographie westlich der K 5910; gut fir GE geeignet

Stark steigende Topographie 6stlich der K 5910; fiir GE nicht geeignet

Verkehr

Anschluss an K 5910 méglich; Verkehr von BAB 81 Uiber K 5910; kein Durch-
gang durch Ortschaften notwendig. Gute Anbindungsmdglichkeiten.

++

Immissionen

Im Nordwesten und Westen grenzt die Ortslage von Schura na, so dass hier
Immissionsabstande von mind. 200 m eingehalten werden missen. Somit
reduzieren sich die Flachen dort.

Okologie

FFH-Gebiet in den westlichen Teilen des Gebiet (bei Gaugersee)

GroBe Zahl an §32-Biotop und Waldbiotope, v.a. westlich K 5910
Landschaftsschutzgebiet in nérdlichem Bereich

Etliche FlieBgewésser u.a. ,Faultalbach” und ,Lehengraben*

Landschaftsbild

Das Landschaftsbild wiirde im westlichen Teil zwar beeintrachtigt, kénnte aber
durch KompensationsmaBnahmen vertraglich gestaltet werden.

Im westlichen Teil schwierige Situation. Exponierte Lage

+/-

Landwirtschaft

1 landwirtschaftlicher Betrieb im stdlichen Bereich. Die umliegenden Flachen
sichern die Existenz dieses Betriebs. Eine Aktivierung der Flache wirde das
wirtschaftliche ,Aus” des Betriebs bedeuten.

Forstwirtschaft

Im westlichen Teil waren keine frostwirtschaftlichen Belange betroffen.

Im &stlichen Teil sind groBe zusammenhangende Waldflachen betroffen, wel-
che komplett entfallen wirden. Hier wére eine aufwandige Waldumwandlung
erforderlich.




Landschaftsschutzgebiet (nérdl. Bereich) — 15 %

Regionalplan Vorrangflur Landwirtschaft und Bodenerhaltung (westl. Bereich) —10 %
Schutzwald (6stl. Bereich) — 10 %
Sonstige Waldflache (zentraler Bereich) — 65 %
Sonstiges Naherholungsfunktion des Gebiets

Friedhof

Bilder aus dem Gebiet

Bild 1: Blick von K 5914 in nérdliche Richtung Bild 2: Blick von K 5914 in 6stl. Richtung

Bild 3: Blick von K 5914 in Richtung Wald Bild 4: Blick ins Gebiet




3.4 Flache IV: Westlich Trossingen — Hirschweiden - Erweiterung

Untersuchungsrahmen: ca. 60 ha

Flachennutzung: ca. 50 % LW-Flache
ca. 50 % FW-Flache
Gemarkung: Trossingen
Luftbildausschnitt Flache 1V
Belange Beschreibung
. ++
Topographie Sehr ebene Topographie, sehr gut fir GE geeignet
. . o . . . ++
Verkehr Anschluss an ,IndustriestraBe” im Gebiet Hirschweiden méglich; keine Durch-
querung von Ortschaften notwendig.
Lo +
Immissionen Die Flache grenzt im Norden an das bestehende GE ,Hirschweiden®, somit
ergeben sich hier keine Immissionsprobleme. Im Suden grenzt die Flache an
bestehende Wohnbebauung. Hier ist ein Abstand von mind. 200 m einzuhal-
ten. Keine gravierende Auswirkung auf das Gebiet
" I +
Okologie Keine Biotope betroffen
A . . . . o ++
Landschaftsbild | Die Flache liegt zwischen dem GE Hirschweiden und der BAB 81, somit sind
hier groBBe Vorbelastungen vorhanden. GroBe negative Auswirkungen sind
nicht vorhanden
Landwirtschaft 1 landwirtschaftlicher Betrieb im sldlichen Bereich. Die umliegenden Flachen -
sichern die Existenz dieses Betriebs. Eine Aktivierung der Flache wirde das
wirtschaftliche ,Aus” des Betriebs bedeuten.
. . . " ++
Forstwirtschaft | Keine forstwirtschaftlichen Flachen betroffen
Regionalplan Vorrangflur fiir Bodenerhaltung und Landwirtschaft — 100 % )

-10 -




Sonstiges

Bilder aus dem Gebiet

Bild 1: Landw. Betrieb im Gebiet Bild 2: Blick ins Gebiet

Bild 3: Blick ins Gebiet

11 -



3.5

Flache V: Ostlich Schura - beidseitig K 5914

Untersuchungsrahmen: ca. 160 ha

Flachennutzung: ca. 95 % LW-Flache
ca. 5% FW-Flache
Gemarkung: Trossingen
(Schura)
Luftbildausschnitt Flache V
Belange Beschreibung
+
Topographie Relativ ebene Topographie im nérdlichen Teil; gut fir GE geeignet
Mittel bewegte Topographie im sidlichen Teil , noch machbar fir GE
. . . +++
Verkehr Gute Anschlussmdéglichkeit an K 5910; keine Durchquerung von Ortschaften
notwendig.
- - +
Immissionen Im Nordwesten und Westen grenzt die Flache an die Ortslage von Schura an,
so dass hier Immissionsabstande von mind. 200 m eingehalten werden mus-
sen. Somit reduzieren sich die Flachen wesentlich.im westlichen Teil.
Im stdlichen Bereich sind ausreichend Absténde vorhanden (stdlich K5910)
Okologie §32-Biotope entlang Schonbach, zusammenhangend B
Gebiet ist mit FlieBgewassern ,Lehenbach®, ,Faultalbach®, ,Schénbach und
,Neuenbach” durchzogen
. G : +/-
Landschaftsbild | Der nordliche Teil wére hinsichtlich des Landschaftsbildes schwerer betroffen
als der sidlich Teil. Durch KompensationsmaBnahmen kénnte hier allerdings
eine vertragliche Situation geschaffen werden
Landwirtschaft | 2 landwirtschaftliche Betriebe im Gebiet und 1 Betrieb am Rande. Die umlie- -
genden Flachen sichern die Existenz dieser Betriebe. Eine Aktivierung der
Flache wiirde das wirtschaftliche ,,Aus” der Betriebe bedeuten.
. . . . ++
Forstwirtschaft | Keine forstwirtschaftlichen Flachen betroffen

Regionalplan

Vorrangflur fir Bodenerhaltung und Landwirtschaft (nérdl. K5914) — 40 %
Vorrangflur fir Bodenerhaltung und Landwirtschaft (sidl. K5914) — 60 %
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Sonstiges Schwerpunkt der Wohnbauentwicklung von Schura

Bilder aus dem Gebiet

Bild 1: Blick in nordl. Teil des Gebiets Bild 2: Blick in siidl. Teil des Gebiets

Bild 3: Blick in stidwestl. Teil des Gebiets Bild 4: Blick Siedlungsrand
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3.6

Flache VI: Westlich Schura

Untersuchungsrahmen: ca. 150 ha

Flachennutzung: ca. 95 % LW-Flache
ca. 5% FW-Flache
Gemarkung: Trossingen
(Schura)
Luftbildausschnitt Flache VI
Belange Beschreibung
Topographie Topographie bewegt, nur bedingt fir GE geeignet
ModellierungsmaBnahmen relativ aufwandig;
Verkehr . . -
Anschluss an K 5702 méglich, Durchquerung von Schura notwendig.
Immissionen Im Osten grenzt die Ortslage von Schura an, Wohnbauflédchen sind hier betrof-
fen, so dass Immissionsabstédnde von mind. 200 m eingehalten werden ms-
sen. Somit reduzieren sich die Flachen im Osten
Okologie Keine Biotope betroffen, nur im Ubergang zur Wohnbebauung vorhanden -
Suadlicher Bereich ist ,Niedermoor*, groBe Schutzwirdigkeit
Teilweise Lage im Randbereich Vogelschutzgebiet (Natura 2000); stdlicher
Teil
FlieBgewasser betroffen : ,Brandgraben®, ,Schénbach” und weiter Graben
Landschaftsbild | Das Plangebiet liegt auf einem der héchsten Punkte von Trossingen und Schu- -
ra. Somit sehr problematisch hinsichtlich Landschaftsbild.
Landwirtschaft | 2 landwirtschaftliche Betriebe im Gebiet. Die umliegenden Flachen sichern die -
Existenz dieser Betriebe. Eine Aktivierung der Flache wiirde das wirtschaftliche
+Aus“ der Betriebe bedeuten.
. . . . +/-
Forstwirtschaft | Nur kleine forstwirtschaftliche Flachen betroffen.

-14 -




Regionalplan

Vorrangflur fir Bodenerhaltung und Landwirtschaft — 100 %

Sonstiges Mehrerer 110-KV-Freileitungen im Gebiet. Keine zusammenh&ngende Baufl&-
chen mdglich ohne Verlegung der Leitungen
Fazit Das Plangebiet hat eine Vielzahl von schwierigen Punkten, die eine GE Ent-

wicklung nicht wirtschaftlich umsetzen lassen. Die Topographie ist insgesamt
grenzwertig bis ungeeignet fur GE. Die landwirtschaftlichen Betriebe wiirden
existentielle Probleme bekommen und die Vielzahl an 110-KV Leitungen ma-
chen eine Umsetzung eines GE fast unmdglich. Insgesamt kann diese Flache
nicht als GE umgesetzt werden.

Bilder aus dem Gebiet

Bild 1: Blick in stdli. Richtung Bild 2: Blick in nérdli. Richtung

Bild 1: Blick in westliche Richtung Bild 2: Blick ins Gebiet
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3.7 Flache VII: Nordlich Durchhausen

Untersuchungsrahmen: ca. 270 ha

Flachennutzung: ca. 60 % LW-Flache
ca. 40 % FW-Flache
Gemarkung: Durchhausen
Luftbildausschnitt Flache VII
Belange Beschreibung
Topographie Topographie teilweise stark bewegt, nicht fir GE geeignet -
Teilweise Eignung nur im Bereich Ecke K 5910 /L 432
++
Verkehr Gute Anbindung Uber die K 5910 und L 432; keine Durchquerung von Ort-
schaften notwendig
Immissionen Im Siiden grenzt die Ortslage von Schura an; teilweise sind Wohnbauflachen
betroffen, so dass hier Immissionsabstande von mind. 200 m eingehalten
werden mussen. Somit reduzieren sich die Flachen dort. Im westlichen und
Ostlichen Teilbereich sind keine Immissionsprobleme zu erwarten.
Okologie . . . )
Zahlreiche §32-Biotope und Waldbiotope
Schdnbach im westlichen Bereich
Landschaftsbild | Das Landschaftbild wiirde im Bereich Ecke K 5910 / L 432 zwar beeintréchtigt; B
allerdings sind hier Vorbelastungen durch Neuen Il vorhanden.
In den anderen Bereichen waren massive Auswirkungen auf das Landschafts-
bild gegen.
Landwirtschaft | 2 landwirtschaftliche Betriebe im Gebiet. Die umliegenden Flachen sichern die -
Existenz dieser Betriebe. Eine Aktivierung der Flache wiirde das wirtschaftliche
+Aus“ der Betriebe bedeuten.
Forstwirtschaft | Teilweise waren forstwirtschaftliche Flachen betroffen, welche allerdings topo-

graphisch nicht als GE genutzt werden kénnen.
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+
Regionalplan Vorrangflur Landwirtschaft und Bodenerhaltung (nérdl. Bereich) — 20 %
Sonstige Waldflache (westl. Bereich) — 20 %
Sonstige Landwirtschaftsflache (norddstl. Bereich — 60 %)
Sonstiges

Bilder aus dem Gebiet

Bild 1: Blick in Richtung K 5910 Bild 2: Blick von K 5918 ins Gebiet

Bild 3: Blick von K 5915 ins Gebiet Bild 4: Blick von K 5915 ins Gebiet
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3.8

Flache VIII: Siudlich Durchhausen

Untersuchungsrahmen: ca. 390 ha

Flachennutzung: ca. 55 % LW-Flache
ca. 45 % FW-Flache
Gemarkung: Durchhausen
Luftbildausschnitt Flache VIII
Belange Beschreibung
Topographie Topographie gleichméaBig ansteigend; relativ steil; nicht fir GE geeignet
++
Verkehr Gute Anbindung Uber die K 5910 und L 432; keine Durchquerung von Ort-
schaften notwendig
Immissionen Im Norden grenzt die Ortslage von Schura an; teilweise sind Wohnbauflachen
betroffen, so dass hier Immissionsabstédnde von mind. 200 m eingehalten
werden missen. Somit reduzieren sich die Flachen dort. Im westlichen Teilbe-
reich sind keine Immissionsprobleme zu erwarten.
Okologie . . . -
Zahlreiche §32-Biotope und Waldbiotope
Riedwiesensee beeintrachtigt
Teilweise im Randbereich des Vogelschutzgebiets (Natura 2000)
.Hasenlochgraben® im westlichen Bereich
Landschaftsbild | Eine Bebauung der exponierten Hanglage ware ein schwerer Eingriff in das -
Landschaftsbild
Landwirtschaft 1 landwirtschaftliche Betriebe im Gebiet. Die umliegenden Flachen sichern die -
Existenz dieser Betriebe. Eine Aktivierung der Flache wiirde das wirtschaftliche
~Aus* der Betriebe bedeuten.
L , . . . +/-
Forstwirtschaft | Teilweise wéren forstwirtschaftliche Flachen betroffen, welche allerdings topo-

graphisch nicht als GE genutzt werden kénnen.
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Regionalplan Vorrangflur Landwirtschaft und Bodenerhaltung (nérdl. Bereich) — 40 %

Schutzwald (sidl. Bereich) — 30 %
Sonstige Waldflache (stidwestl. Bereich — 30 %)
Uberlagerung durch LSG

Sonstiges 110 — KV- Leitung

Fazit Das Plangebiet ist topographisch nicht als GE zu entwickeln. Die Steigungen
sind zu groB. Das Gebiet scheidet aus.

Bilder aus dem Gebiet

Bild 1: Blick ins Gebiet von K 5915 Bild 1: Blick von Neubaugebiet ins Gebiet

Bild 3: 110-KV-Leitung Bild 4: Blick ins Gebiet
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3.9

Flache IX: Westlich Durchhausen

Untersuchungsrahmen: ca. 70 ha

Flachennutzung: ca. 5% LW-Flache
ca. 95 % FW-Flache

Gemarkung: Durchhausen
Luftbildausschnitt Flache IX
Belange Beschreibung
) ++
Topographie Topographie relativ eben; gut fir GE geeignet
. . . . +++
Verkehr Gute Anbindung Uber die K 5910; keine Durchquerung von Ortschaften not-
wendig.
Direkte Verbindung mit der BAB 81
L +++
Immissionen Der Bereich ist von besiedelten Strukturen mindestens 500 m entfernt. Somit
sind keinerlei Immissionsproblem oder Schutzabstande einzuhalten
Okologie 1 Waldbiotop betroffen -
Vogelschutzgebiet (Natura 2000)
- . . . ++
Landschaftsbild | Das Plangebiet liegt komplett im Wald. Das Landschaftsbild ware kaum betrof-
fen. KompensationsmafBnahmen gut mdglich.
. ++
Landwirtschaft Keine landwirtschaftlichen Flachen bzw. Betriebe betroffen.
Forstwirtschaft | Forstliche Flachen unterschiedlicher Wertigkeit ware massiv betroffen. Im -
westliche Teil Plenterwald.
Aufwandige Waldumwandlungsverfahren notwendig
++

Regionalplan

Sonstige Waldflache — 100 %
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Sonstiges 110-KV-Leitung

Fazit Das Plangebiet ist insgesamt hervorragend fiir GE geeignet, vor allem auch
durch die Weiterfiinrung des bestehenden GE Neuen Il. Wesentliche Belange
— von den forstrechtlichen Genehmigungen abgesehen — stehen dem Gebiet
nicht entgegen.

Bilder aus dem Gebiet

Bild 1: Blick von L 432 ins Gebiet Bild 2: Blick von L 432 ins Gebiet

Exkurs: Regionales Gewerbegebiet Sulz am Neckar

Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Behérden wurde angeregt, dass
der Bedarf des GE Neuen Il auch im Kontext zur Ausweisung eines regiona-
len Gewerbegebiets im Raum Sulz a.N. gesehen werden muisste, welches
nach Regionalplan Schwarzwald-Baar-Heuberg eine Flachen von ca. 140 ha
(inkl. Ausgleichsflachen) vorsieht.

Allerdings ist das regionale Gewerbegebiet Sulz a.N. auch explizit ,fir die An-
siedlung eines regionalbedeutsamen gewerblichen Betriebes als ,Vorrangge-
biet fir Gewerbe" festgelegt. Der Standort wird damit von Nutzungen, die einer
gewerblichen Ansiedlung entgegenstehen kénnen, freigehalten. In der Be-
grindung zum Regionalplan wird definiert, dass die GesamtgrdBe des Stand-
orts mindestens 50 ha betragt. Das Regionale Gewerbegebiet soll fiir die An-
siedlung eines gewerblichen Betriebs mit hohem Flachenbedarf vorgehalten
werden. Es ist flr einen GroBbetrieb vorgesehen, dessen Ansiedlung in den
dbrigen Gewerbe- und Industriegebieten der Region nicht méglich ist.

Aus diesem Grunde kann dieses Gebiet bei der Betrachtung des Bedarfs nicht
in Kontext gestellt werden. Es ist keine Alternative zur weiteren gewerblichen
Entwicklung in Trossingen und Durchhausen.
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Fazit

Im Rahmen der Alternativenprifung wurden insgesamt 9 Flachen in Trossin-
gen, Schura und Durchhausen auf deren Tauglichkeit fir eine groBflachige
gewerbliche Nutzung hin untersucht. Dies Untersuchung ergab, dass 7 FIla-
chen fur gewerbliche Entwicklung nicht geeignet (I, II, lll, V, VI, VII und VIII)
und 2 Flachen hervorragend fur dafir geeignet (IV und [X) sind.

Die Flache 1V lasst sich allerdings zur Zeit nicht aktivieren, da der sich im Ge-
biet befindliche landwirtschaftliche Betrieb unléngst investiert hat und die Fla-

chen unbedingt benétigt. Aus diesem Grund wird empfohlen, dass das Gebiet
IX im Flachennutzungsplan als gewerbliche Flache ausgewiesen wird.

Trossingen, den 20.03.2017 /22.11.2018

Dr. Clemens Maier
Verbandsvorsitzender
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Antrag auf Waldumwandlungserklérung zum b .

Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet . Neuen n r GFRORER

in Durchhausen INGENIEURE

INHALTSVERZEICHNIS

Tabelle 1 Ermittlung des forstrechtlichen Ausgleichsbedarfs nach Flachenfaktoren

Tabelle 2 Tabellarische Zusammenstellung der forstrechtlichen Ausgleichsmafinahmen

Mafnahmenblatter Gemeinde Durchhausen

AE-DO01 Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald

AE-D02 Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald

AE-DO03 Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald

AE-D11 Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Mischwald am Riedwiesengraben

Mafnahmenblatter Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Gemeinde Durchhausen

D06 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Bruchwald, Sumpfwald mit Auflichtung,
standortgerechter Tannen-Mischwald mit Altholzinseln

D07 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Bruchwald + Sumpfwald mit Auflichtung,
standortgerechter Tannen-Mischwald mit Altholzinseln, Waldrandgestaltung

D08 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Tannen-Mischwald mit Altholzinseln

D10 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Erholungsfunktion

Maflnahmenblatter Stadt Trossingen

AE-TO1 Waldumbau einer Erstaufforstung zu standortgerechter Hartholzaue an der
Steppach

AE-T04a Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald - Tubak-Loch, Teilflache 1

AE-T04b Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald - Tubak-Loch, Teilflache 2

AE-TO7 Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Mischwald (X)

AE-TO08 Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchen-Mischwald (X)

AE-T09%a Entwicklung Auwaldstreifen am Faultalbach

AE-T0%b Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Tannen-Mischwald (Vorbau)

AE-T16 Revitalisierung Timpel

AE-T17 Revitalisierung Tumpel

Naturschutzprojekt Hasenlochgraben Inhaltsverzeichnis
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Antrag auf Waldumwandlungserklarung INGENIEURE

BEBAUUNGSPLAN GEWERBEGEBIET ,,IKG NEUEN III“ IN DURCHHAUSEN - LANDKREIS TUTTLINGEN
- Ermittlung des Ausgleichsbedarfs fiir den forstrechtlichen Ausgleich nach Flachenfaktoren -

Tabelle 1: Gesamtflache fiir Antrag auf Waldumwandlung, BBP vom 22.11.2018, zzgl. Rest aus Neuen Il

Forsteinrichtung | Fldachenanteil Bewertung It. Forst Ausgleichsfldchen-
aus Neuen Il aus Neuen Il WU-Gesamt

Abt. Waldbestand Gesamt innerhalb auBerhalb IKG Neuen Il Alter Ausgleichsfaktor bedarf (in ha)
Weg 1.662 m? 452 m? 2.844 m2 4.958 m? - 1 0,496 ha
ré 50.725 m2 1.294 m2 3.770 m2 55.789 m? 70 1,25 6,974 ha
1 rl 114.633 m2 10.785 m? 12.479 m2 137.897 m?|  14-19/16 1 13,790 ha

ho - ?? 0-10 1
Holzplatz 673 m2 673 m? 1 0,067 ha
Teich 322 m? : | 322 m?| gleichw . Ersatz 1 0,032 ha
Weg 587 m2 | ‘ 587 m? 1 0,059 ha
r4 942 m? 942 m? 50 1,25 0,118 ha

2 t1 ' ' ' ' 16 1
t12/1 11.979 m? | ' ' 11.979 m? 122 2 2,396 ha
t2 13.173 m? 13.173 m?| 29/30% LH 1,5 1,976 ha

tw | ’ | obere Grenze 2
Holzplatz 305 m2 305 m? 1 0,031 ha
Wege 1.498 m? 1.498 m? 1 0,150 ha
3 rl 4.355 m? ' 4.355 m? 1 0,436 ha
ré 7.235 m2 7.235 m? ‘ 1,25 0,904 ha

Holzplatz 1
Wege 31 m? 31 m? 1 0,003 ha

4 r2 1,25
13 95 m? ' ' 95 m? 1,25 0,012 ha
t9/1 | | | 1,25

Gesamt 208.215 m? 12.531 m? 19.093 m? 239.839 m? 27,442 ha
davon Ausgleichsflachenbedarf in Form von Ersatzauffostungen: (mindestens) 50% der Rodungsflache 11,992 ha
verbleibender Ausgleichsflachenbedarf in Form von Schutz- und GestaltungsmaBnahmen im Wald (vorlaufig): 15,450 ha

Zusammenstellung der vorgesehenen forstrechtlichen Ausgleichsmalinahmen Seite 1



Antrag auf Waldumwandlungserklarung zum
Bebauungsplan Interkommunales Gewerbegebiet ,Neuen I/l
in Durchhausen

GFRORER

INGENIEURE

Tabellarische Zusammenstellung der fortrechtlichen AusgleichsmaBnahmen

Bebauungsplan IKG Neuen Il Ausgll,eelsg'sffiachen; Er gacher stun;] plachenbedarSchutgy,
G t 27,442 ha -11,992 ha -15,450 ha
Aufforstungsguthaben
[ Jaus dem BPlan-Verfahren Neuen II: [ 0,630 ha| |
Ubersicht Zukauf
INF. MaBnahme Ersatzaufforstung Stt:LI:’utz- und .f.:ifz{.
Zukauf Aufforstungsflachen liber die Flichenagentur: 6,288 ha
Boxberg, Flurstiick Nr. 1146 1.400 m?
Ruppertshofen, Flurstiick Nr. 341 3.700 m?
Boxberg, Flurstiicke Nr. 773, 775 1.178 m?
|Adolzhausen, Flurstiick Nr. 808 1.200 m?
Ingelfingen, Flurstiicke Nr. 3107, 3108/1 3119 6.000 m?
[Eberstal, Flurstiick Nr. 655 9.400 m?
Schweinberg, Flurstiick Nr. 1463 3.200 m?
Oberkessach, Flurstiick Nr. 1687 10.000 m?
D6ggingen, Flurstiick Nr. 2317 5.000 m?
Criesbach, Flurstiick Nr. 413 3.600 m?
[Roth, Flurstiick Nr. 175 4.700 m?
|Altheim, Flurstiick Nr. 18393 3.200 m?
Uhlingen-Birkendorf, Flurstiick Nr. 95 10.300 m?
Sonstige Aufforstungsflachen (Direktankéufe) 5,157 ha
Gosheim, Gewann Unterm Hochwald, Fist. 2171 412 m?
Gosheim, Gewann Unterm Hochwald, Fist. 2170 420 m?
Gosheim, Gewann Unterm Hochwald, Fist. 2169 1.526 m?
Gosheim, Gewann Unterm Hochwald, Fist. 2168 550 m?
Hattingen, Gewann Sandgriibe, Flst. 3854 1.200 m?
Dunningen-Seedorf, Gewann Weiler, Fist. 4832 7.445 m?
Miihlheim-Stett Hebsack/Tiefental, Fist. 511 5.500 m?
Miihlheim-Stetten, Gew. Vorderer Allmend, Flst. 2533 11.000 m?
Bosingen-Herrenzimmern, Gewann Kaltenberg, Flst. 2448 6.500 m?
Buchheim, Flst. 4278 1.427 m?
Wurmlingen, Gewann Leibental, oberes Képfle, Fist. 3329 5.000 m?
ingen, Leibental, oberes Képfle, Fist. 3322 500 m?
Wurmlingen, Gewann Leibental, oberes Képfle, Fist. 3330 1.300 m?
Rietheim-Weilheim, Gemarkung Weilheim, Gewann Lehle, Flst. 1668 1.322 m?
Rietheim-Weilheim, Gemarkung Weilheim, Gewann Lehle, Fist. 1669 695 m?
L h kung b Lehle, Flst. 1667 1.676 m?
Riethei ilheir kung Bol, Flst. 390/1 1.896 m?
Rieth kung Bol, Fist. 390/2 1.692 m?
Rieth G kung Bol, Fist. 307 1.507 m?
Zwischensumme Zukauf externer Aufforstungsflachen 11,445 ha
MaBRnahmen Durchhausen (siehe MaBnahmenblétter im Anhang)
Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Bruchwald, Sumpfwald mit Auflichtung, e
U3 standongeree:h'ger Tannen-Mis?;hwaId mit Altholzinseln i o Vel @ B e e
D07 Naturschutzprojekt Hasenloghgraben, B'ruchwalc_l + Sumpfwald mit Auflichtung, Teilfis. a bis g
standortgerechter Tannen-Mischwald mit Altholzinseln, Waldrandgestaltung - 2,378 ha
D08 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Tannen-Mischwald mit Altholzinseln Teilfla. 1 und 2 0,387 ha
IAE-DO1  [Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald 0,750 ha
IAE-D02  [Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald 1,500 ha
IAE-D03  [Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald 2,000 ha
D10 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben, Erholungsfunktion verbal-argumentativ
IAE-D11  [Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Mischwald am Riedwiesengraben 2,425 ha
Zwischensumme Mafnahmen Durchhausen: 10,898 ha
MaBnahmen Trossingen (siehe MaBnahmenblétter im Anhang)
AE-TO1 \Waldumbau einer Erstaufforstung zu standortgerechter Hartholzaue
an der Steppach 0,750 ha
IAE-T04  |[Waldumbauzy ! htem Tannen-Buchen-Mischwald —entfallt 0.500ha
IAE-TO4a [Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald — Tubak-Loch, Teilflache 1 2,740 ha
IAE-T04b [Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald — Tubak-Loch, Teilflache 2 0,940 ha
IAE-TO7  [Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Mischwald (X) 0,500 ha
IAE-T08  [Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchen-Mischwald (X) 1,400 ha
IAE-T09a |Entwicklung Auwaldstreifen am Faultalbach 1,050 ha
IAE-T09b [Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Tannen-Mischwald (Vorbau) 3,450 ha
AE-T14  [Neuanlage-Waldtiimpel — entfallt, da Erweiterung SchieBhaus geplant 0,010ha
AE-T16  |Revitalisierung Tu 0,010 ha
AE-T17  |Revitalisierung Ti 0,030 ha
Zwischensumme MaBnahmen Trossingen: 10,870 ha
|Gesamtsumme Forstrechtlicher Ausgleich [ 33,843 ha| 12,075 ha| 21,768 ha|
[verbleibendes Defizit / verbleibender Uberschuss [ 6,401 ha| 0,083 ha] 6,318 ha|

Der angestrebte Anteil von Ersatzaufforstungen kann unter Beriicksichtigung des noch vorhandenen Aufforstungsguthabens aus Neuen Il (0,63

ha) volistindig erreicht werden , ebenso der zusétzlich nachzuweisende Anteil von Schutz- und Gi

X)

g

Die MaRnahmen AE-T07 und AE-T08 werden rechnerisch fiir den forstrechtlichen Ausgleich nicht benétigt, sind aber fiir den naturschutzrechtlichen Ausgleich erforder -
lich. Sie bleiben deshalb als ,Puffer in der Zusammenstellung fiir den forstrechtlichen Ausgleich erhalten.

Anderungen und Ergénzungen gegeniiber der Fassung vom 29.07.2020 in der Tabelle sind mit blauer Schrift gekennzeichnet

Zusammenstellung der forstrechtlichen Ausgleichsmalinahmen

Seite 2
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Grundstiicke und Teilflachen flr forstrechtliche Ausgleichsmalinahmen

info@gf-kom.de E' E

www.gf-kommunal.de R
Tel +49 7485-9769-0 E

E Flachen mit anstehenden Auflichtungs- und Aufwertungsmafinahmen
im Bereich der MalRnahmenflache "Hasenlochgraben”

Y
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AE-DO1 Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald

Gemeinde: Durchhausen

Gemarkung: Durchhausen

Flurstiick(e):

3052, 3054
Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen
Distrikt: Abteilung: Bestand:
3 - Teilenwald 2 r7

MaBnahmenflache: (Bestandesflache ca. 6,1 ha) Umbauflache 1,5 ha (25 % vom Bestand)

MaBnahmentyp:

AusgleichsmalRnahme
ErsatzmaRnahme

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme

L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme

[ CEF-MaRnahme
L1 FCS-MaRnahme

Forstrechtlicher Ausgleich

L] Allgemeine Artenschutzmanahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden |1 Klima/ Luft Flora, Fauna, Biotope ‘ Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

mit Beginn der Baumalnahme

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme:

Abschluss der MaBnahme:

25 Jahre nach MalRnahmenbeginn

Ausgangsbiotop:

59.44.00 Fichten-Bestand

Bewertung (Okopunkte/m?):

14 OP / m? Normalwert

aufgrund Naturverjingungsvorrat von Tanne
Zuschlag 15% — 16 OP/m?

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

Landschaftsschutzgebiet ,Lupfen’ (Nr. 3.27.071)

Ausgangsbestand:

70jahrige Fichten mit hohen Anteilen an Rotfaule. In Teilflachen ist Naturverjingungsvorrat von
Tanne aber nicht von Buche vorhanden, der jedoch unter starkem Verbiss leidet.

Standort: Einzelwuchsbezirk 5/02 Baar, montan

Potenzielle natiirliche  Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit

Vegetation: Hainsimsen-Tannen-Buchenwald (jeweils Ausbildungen mit Frische- und
Feuchtezeigern); ortlich Rundblattlabkraut-Tannenwald, Bergahorn-
Eschen-Feuchtwald oder Eschen-Erlen-Sumpfwald

Name der Buchen-Tannen-Wald auf magig frischem Tonlehmhang.
regional/zonalen

Standortseinheit:

Boden: Pelosol-Braunerde und Braunerde aus Mitteljura-FlieRerde.

Entwicklungsziel:

57.34 Artenreicher Tannenmischwald

55.20 Buchenwald basenreicher Standorte (alle Untertypen) oder

MaBnahme AE-DO1
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AE-D01 Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald

Gemeinde: Durchhausen Gemarkung: Durchhausen Flursttick(e):
3052, 3054

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

3 - Teilenwald 2 r7

MaRnahmenflache: (Bestandesflache ca. 6,1 ha) Umbauflache 1,5 ha (25 % vom Bestand)

MaBnahmenbeschreibung:
Tannenvorbau in Teilbereichen. Einzelne geeignete Uberhélter mit Hohlen oder Totholz sind als
Habitatbaume im Bestand zu erhalten.

Zusatzlich werden im Standortdatenblatt der FVA genannte Nebenbaumarten eingebracht, um
einen dem Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Pflege:

* Zaunung bzw. Einzelverbi3-Schutz der Tannen bis zum Stadium einer etablierten Kultur.
* Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen,
* Entnahme neu auflaufender Fichten im Umbaubereich.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

Zielwert Okopunkte: Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:
55.20 Buchenwald basenreicher Standorte Faktor 0,5 (= 0,75 ha)

(alle Untertypen) oder 57.34 Artenreicher
Tannenmischwald.

Biotope und Arten: 21 OP/m? (Normalwert)
[Bestand: 16 OP/m?]

Differenz: + 5 OP/m? x 15.000 m?

= 75.000 OP.

Summe: 75.000 OP

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan Lageplan / Sonstige Information

MaBnahme AE-DO1 Seite 2 von 2




AE-D02

Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald

Gemeinde: Durchhausen

Gemarkung: Durchhausen

Flurstiick(e):
3074, 3076, 3085

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt:
3 - Teilenwald 3

Abteilung:

Bestand:
r9 und r12

MaBnahmenflache: insgesamt Umbauflache 3 ha auf zwei Teilflachen

MaBnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme
L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme
AusgleichsmalRnahme

ErsatzmaRnahme

Forstrechtlicher Ausgleich

L] Allgemeine Artenschutzmanahme
L] CEF-MaRnahme

L1 FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden L Klima / Luft

Flora, Fauna, Biotope ‘ Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme:

mit Beginn der Baumalnahme

Abschluss der MaBnahme:

25 Jahre nach MalRnahmenbeginn

Ausgangsbiotop:

59.44.00 Fichten-Bestand

Bewertung (Okopunkte/m?):

14 OP / m2 Normalwert

Landschaftsschutzgebiet ,Lupfen’ (Nr. 3.27.071)

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

Ausgangsbestand:

90jahrige Fichten mit hohen Anteilen an Rotfaule. In den fiur den Umbau vorgesehenen
Teilflachen ist kein Naturverjingungsvorrat an Buche und Tanne vorhanden.

Standort: Ubergang zum

Standorteinheit:

Name der
regional/zonalen
Standortseinheit:

Boden:
|

Einzelwuchsbezirk 6/07 Baaralb und Randen, montan

Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit
Hainsimsen-Tannen-Buchenwald (jeweils Ausbildungen mit Frische- und
Feuchtezeigern); ortlich Rundblattlabkraut-Tannenwald, Bergahorn-
Eschen-Feuchtwald oder Eschen-Erlen-Sumpfwald

Ubergang zu Buchenwald auf maRig frischem Tonlehmhang

Pelosol-Braunerde und Braunerde aus Mitteljura-FlieRerde.

Entwicklungsziel:

57.34 Artenreicher Tannenmischwald

55.20 Buchenwald basenreicher Standorte (alle Untertypen) oder

MaBnahme AE-D02

Seite 1 von 2




AE-D02

Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald

Gemeinde: Durchhausen

Gemarkung: Durchhausen

Flurstiick(e):
3074, 3076, 3085

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt:
3 - Teilenwald 3

Abteilung:

Bestand:
r9 und r12

MaRnahmenflache: insgesamt Umbauflache 3 ha auf zwei Teilflachen

MaBnahmenbeschreibung:

Bestand zu erhalten.

Tannenvorbau, einzelne geeignete Uberhalter mit Hohlen oder Totholz sind als Habitatbdume im

Zusatzlich werden im Standortdatenblatt der FVA genannte Nebenbaumarten eingebracht, um
einen dem Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Pflege:

* Zaunung bzw. Einzelverbissschutz der Tannen bis zum Stadium einer etablierten Kultur.
* Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen,
* Entnahme neu auflaufender Fichten im Umbaubereich.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

Zielwert Okopunkte:

55.20 Buchenwald basenreicher Standorte (alle
Untertypen) oder 57.34 Artenreicher Tannen-
mischwald.

Biotope und Arten: 21 OP / m? (Normalwert)
[Bestand: 14 OP / m?]

Differenz: + 7 OP / m? x 30.000 m?
=210.000 OP.

Summe: 210.000 OP

Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:
Faktor 0,5 (= 1,5 ha)

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan
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AE-D03

Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald

Gemeinde: Durchhausen

Gemarkung: Durchhausen

Flurstiick(e): 3049

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt:
3 - Teilenwald 2

Abteilung:

Bestand:
r7

MaRnahmenflache: Bestandesflache ca. 11,6 ha, davon Umbauflache ca. 4 ha

MaBRnahmentyp:

L] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme
[] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme
AusgleichsmaflRinahme

ErsatzmaRnahme

Forstrechtlicher Ausgleich

1 Aligemeine ArtenschutzmaRnahme
L1 CEF-MaRnahme

L] FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden Klima / Luft

Flora, Fauna, Biotope ‘ Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme:

mit Beginn der Baumalnahme

Abschluss der MaRnahme:

25 Jahre nach MaRRnahmenbeginn

Ausgangsbiotop:

59.44.00 Fichten-Bestand

Bewertung (Okopunkte/m?):

14 OP / m2 Normalwert

Landschaftsschutzgebiet ,Lupfen’ (Nr. 3.27.071)

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

Ausgangsbestand:

Buche in den vorgesehenen Umbauflachen.

70jahrige Fichten mit hohen Anteilen an Rotfaule, ohne Naturverjingungsvorrat von Tanne und

Standort:

Potenzielle natiirliche
Vegetation:

Name der
regional/zonalen
Standortseinheit:

Boden:
|

Einzelwuchsbezirk 5/02 Baar, montan
Waldgersten-Buchenwald

Buchen-Tannen-Wald auf maRig frischem Tonlehmhang.

Pararendzina und Rendzina aus FlieRerden und Hangschutt.

Entwicklungsziel:

57.34 Artenreicher Tannenmischwald

55.20 Buchenwald basenreicher Standorte (alle Untertypen) oder

MaBnahmenbeschreibung:

Bestand zu erhalten.

Tannenvorbau, einzelne geeignete Uberhalter mit Hohlen oder Totholz sind als Habitatbdume im

Zusatzlich werden im Standortdatenblatt der FVA genannte Nebenbaumarten eingebracht, um
einen dem Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.

Die Begrindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.
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AE-D03 Waldumbau zum standortgerechten Tannen-Buchenwald

Gemeinde: Durchhausen Gemarkung: Durchhausen Flurstiick(e): 3049

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
3 - Teilenwald 2 r7

MaBnahmenflache: Bestandesflache ca. 11,6 ha, davon Umbauflache ca. 4 ha
SN AAAAAANAAANAARAA A AN A A A AN AANAS A ASAAANASASASARANARAARAA,—SS€E Y _bh)] :S

Pflege:

* Zaunung bzw. Einzelverbissschutz der Tannen bis zum Stadium einer etablierten Kultur.
* Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen,
* Entnahme neu auflaufender Fichten im Umbaubereich.

Rechtliche Sicherung:

offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

Zielwert Okopunkte: Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:
55.20 Buchenwald basenreicher Standorte Faktor 0,5 (= 2 ha)

(alle Untertypen) oder 57.34 Artenreicher

Tannenmischwald.

Biotope und Arten: 21 OP / m? (Normalwert)
[Bestand: 14 OP / m?]

Differenz: + 7 OP / m? x 40.000 m?

= 280.000 OP.

Summe: 280.000 OP

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan Lageplan / Sonstige Information
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AE-D11

Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Mischwald am Riedwiesengraben

Gemeinde: Durchhausen

Gemarkung: Durchhausen

Flurstiick(e): 3005

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt:
3 - Teilenwald

Abteilung:
1 - Teilenbrunnen ré

Bestand:

MaBnahmenflache: ca. 4,85 ha

MaBRnahmentyp:

L] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme
[] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme
AusgleichsmaflRinahme

ErsatzmaRnahme

Forstrechtlicher Ausgleich

1 Aligemeine ArtenschutzmaRnahme
L1 CEF-MaRnahme

L] FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden Klima / Luft

Flora, Fauna, Biotope ‘ Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme:

mit Beginn der Baumalnahme

Abschluss der MaRnahme:

25 Jahre nach MaRRnahmenbeginn

Ausgangsbiotop:

59.44 Fichtenbestand

Bewertung (Okopunkte/m?):

14 OP / m?

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

Lage im Landschaftsschutzgebiet ,Lupfen® (Schutzgebiets-Nr. 3.27.071)

FFH-Mahwiese (Nr. 379173270007) norddstlich angrenzend,
kleine Feuchtbiotope (Biotop-Nr. 179173270075) siidwestlich aullerhalb liegend,

unmittelbar stdwestlich angrenzend die geplanten naturschutzrechtlichen MaRnahmen HA-D02
(Herstellung eines Tumpels) und HA-D0O3 (Waldrandgestaltung) zum BPlan-Verfahren ,Neuen Il

Ausgangsbestand:

Ca. 60-jahriger Bestand Uberwiegend aus Fichten (70%),Tanne(25%), Buche (5%),

Auszug Forsteinrichtung:

Fi-Baumholz -- geschlossen, liickig an mehreren Orten -- Ta in truppweiser Mischung und Bu in
truppweiser Mischung, Ta in horstweiser Mischung im Westen -- flachenweise ungleichalt -- alter
im Siden, alter im Westen -- Alt- / Vorbestandsrest an einem Ort mit 150,0 Vfm

-- Naturverjingungsvorrat von Fi auf 15%, von Ta auf 10% -- Ansamungsvorrat von Fi auf 5 % --
Fi zu 20% rotfaul — Bestand labil im Norden — Bodendecke verwildert an mehreren Orten

Standort: Wuchsgebiet Baar-Wutach, Regionale Einheit 5/02 Baar, montan

Potenzielle natiirliche  Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit

Vegetation: Hainsimsen-Tannen-Buchenwald (jeweils Ausbildungen mit Frische- und
Feuchtezeigern); ortlich Rundblattlabkraut-Tannenwald, Bergahorn-
Eschen-Feuchtwald oder Eschen-Erlen-Sumpfwald.
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AE-D11 Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Mischwald am Riedwiesengraben

Gemeinde: Durchhausen Gemarkung: Durchhausen Flurstiick(e): 3005

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
3 - Teilenwald 1 - Teilenbrunnen ré

MaBnahmenflache: ca. 4,85 ha

Name der gfTL(his) — Grundfeuchter Tonlehm und Ton im Braunjura (historisch)
regional/zonalen Buchen-Tannen-Wald auf maRig frischem Tonlehm im
Standortseinheit: nordwestlichen Teil

keine Angabe zum Standortwald

TL — malig frischer Tohnlehm
Buchen-Tannen-Wald auf maRig frischem Tonlehm

Boden: Pseudogley-Braunerde bis Pelosol-Parabraunerde aus I6sslehmhaltigen

FlieRerden Uber TonflieRerde,
P —,

Entwicklungsziel:
57.34.00 Artenreicher Tannenmischwald

MaBnahmenbeschreibung:

» rotfaule Fichten entnehmen und sonstigen Fichtenbestand massiv auflichten;

» Pflanzung von Stieleiche (Quercus robur) in Auflichtungsflachen und insbesondere im
nordwestlichen wechselfeuchten bis grundfeuchten Bereich;

* Vorbau von Tannen und Buche im Bereich von Altholzgruppen, die erhalten bleiben,
insbesondere im stdostlichen weniger vernassten Bereich.

Zusatzlich Einbringen von Bergahorn und weiteren im Standortdatenblatt der FVA genannten
Nebenbaumarten, um einen dem Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Pflege:

* Zaunung bzw. Einzelverbissschutz der Neupflanzungen bis zum
Stadium einer etablierten Kultur.

* Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen.

* Entnahme neu auflaufender Fichten im Umbaubereich.

Rechtliche Sicherung:

offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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AE-D11

Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Mischwald am Riedwiesengraben

Gemeinde: Durchhausen

Gemarkung: Durchhausen

Flurstiick(e): 3005

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt:
3 - Teilenwald

Abteilung:
1 - Teilenbrunnen ré

Bestand:

MaBnahmenflache: ca. 4,85 ha

Zielwert Okopunkte:

57.34.00 Artenreicher Tannenmischwald
Biotope und Arten: 21 OP / m? (Normalwert)
[Bestand: 14 OP / m?]

Differenz: + 7 OP / m? x 48.500 m?

Summe: 194.000 OP

Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:

Durchflihrung der MaRnahme auf der gesamten
Flache, davon Faktor 0,5 (= 2,425 ha)

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan

& Gemeinde Durchhauen

Lageplan / Sonstige Information
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D06, Teilfl. a, b, c

Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):

Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 48.605 m? insgesamt

MaBRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme

Forstrechtlicher Ausgleich

L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme

Allgemeine Artenschutzmafinahme

AusgleichsmaRRnahme

CEF-MaRnahme

ErsatzmalRnahme

FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden Klima / Luft

Flora, Fauna, Biotope

Wasser Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme:
vor Beginn der BaumalRnahme

Abschluss der MaRnahme:
25 Jahre nach MaRRnahmenbeginn

Vogelschutzgebiet ,Baar” (Nr. 8017441)

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

vorhandener Waldbodenflora.

Sturmwurf

Ausgangsbestand gemaRB Forsteinrichtung:
g7: ca. 70jahriger Bestand Uberwiegend aus Fichten mit nicht vollstéandig

g2/0: ca. 20jahriger Bestand Uberwiegend aus Fichten mit Schwarzerlen-Gruppen nach
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D06, Teilfl. a, b, c Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
|
Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBRnahmenflache: ca. 48.605 m? insgesamt

Standort: Einzelwuchsbezirk 5/02 Baar, montan

Potenzielle natiirliche ~ Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit

Vegetation: Hainsimsen-Tannen-Buchenwald (jeweils Ausbildungen mit Frische- und
Feuchtezeigern); értlich Rundblattlabkraut-Tannenwald, Bergahorn-
Eschen-Feuchtwald oder Eschen-Erlen-Sumpfwald.

Name der Buchen-Tannen-Wald auf malig frischem Tonlehm im nérdlichen Drittel,
regional/zonalen keine Angabe zum Standortswald im stdlichen Teil

Standortseinheit:

Boden: Pseudogley-Pelosol und Pelosol-Pseudogley aus Jura-FlieRerde bzw.

Pelosol und Braunerde-Pelosol aus Opalinuston-FlieRerde.

Bestand: Entwicklungsziel:
Teilfl. DO6a: 57.34 Artenr. Tannenmischwald
e e 1€11L. DOBD: 52,20 Sumpfwald (alle Untertyp.)
s Verna « 1€ilfl. DO6c: 52.10 Bruchwald (alle Untertyp.)

Geltungsbereich 'BBP IKG GE Neuen III bestehende Graben und Verngssungs lichen
1523 7= milgeplzntem Anstau (Verengung best. Durchlasse)

Abgrenzung GesamtmaBnahme

SONSTIGE PLANZEICHEN

ne Flichen im
; / der iotoptypen [iro ABLI
1530_—4

520 Flursticksgrenzen u. Flurstucksnummern

AUSZUG FORSTEINRICHTUNGSWERK
3 Abteilungsnummer

ﬁ ’ Bestandesgrenze und -kennzeichen
——— Abgrenzung Fahr- und Maschinenwege

(5% "% Abgrenzung der MaBinanmenflschen fir
1.2, & denArtenschutz [Biro ABL] mit Nummer
™ Aogrenzung / Zuordnung der farstrechtlichen
W Ausgleichsmalinzhmen mit Kirzel

Biotoptypen nach OekVO - Bestand

| Abgrenzung Biiro ABL 09/2025
Objektname Flache

3 2102m?

= 3452 s1m
N 3550 | Schlagflur 45 m I
1

‘Ausdauernde Ruderalvegetation .

= 3583 | frischer bis feuchter Standorte fad
grasreiche ausdauemde .

Z] 2084 | Rucershesetaon e Waldbiotoptypen - Planun:

s Walder 46502 m* plyp 9

(] 58 Sukzessionwalder 5667 m? Objektname | Info
Sukze: id

= se10 | Sucsssonsvaidaus e 52 Bruch-, Sumpf- und Auwalder
Sukze: Id aus langlebi .

= 5811 | Syessonswaldausianglebien | 2ee2m [ ]| 5240 | Bruchwaid [alle Untertypen]
Sukzessionswald mit .

] 921 | e iboumanet | 2416 [ | 5220 | Sumeivad Geucvaid

= 59 | Nafufome Weldbestands 40835 7

— 57 Nadelwalder

3] 59.12 | Erlen-Bestand 1964 m?

] So22 | Mischbestand mit Gberviegendem | oo [ | 57:34 | Artenreicher Tannenmischwald
L 22| Nadelbaumanteil
= 59.40 | Nadelbaumbestand 110 58 Sukzessionswalder
] 59.44 | Fichtenbestand 23011 M2 | 0 Sukzessionswald aus Laubbumen
& (gebuchtete Waldrandgestaltung)
" Summe: 48605 ¢
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D06, Teilfl. a, b, c Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 48.605 m? insgesamt

MaBRnahmenbeschreibung Teilflache D06a - MaBnahme 2 gemaR Biiro ABL - (ca. 4.589 m?)
unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des Artenschutzes:

s rr sr 77
AN/ AN/
AN

{ Entwickelt wird durch nachfolgend genannte
Maflnahmen ein artenreicher Tannenmischwald, in
dem der Laubholzanteil gestarkt werden soll:

D062 | gy

Zielarten:
Spechte, Eulen,
Fledermause

¢ Tannen- und Buchenvorbau in Teilbereichen;

» Zusatzlich werden neben Bergahorn und Stieleiche
weitere im Standortdatenblatt der FVA genannte
Nebenbaumarten eingebracht, um einen dem
Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu
erhalten;

» Auflichtung des Fichtenbestandes einschl. Entnahme rotfauler Fichten, jedoch gezielte
Erhaltung einzelner Altholz- und Totholzgruppen.

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Artenschutz / Zielarten:
Die gezielte Erhaltung einzelner Altholz- und Totholzgruppen dient der Lebensraumaufwertung fir
folgende Zielarten: Spechte, Eulen und Fledermause.

Pflege:

» Zaunung bzw. Einzelverbissschutz der Tannen und Buchen bis zum Stadium
einer etablierten Kultur.

» Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen.

* Entnahme neu auflaufender Fichten im Umbaubereich.

» Erhaltung der Altholzinseln.

Rechtliche Sicherung:

offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D06, Teilfl. a, b, c Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
. ____________________________________________________________________|
Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 48.605 m? insgesamt

MaBRnahmenbeschreibung Teilflache D06b,

- MaBnahme 3 gemaR Biiro ABL - (ca. 38.504 m?)
unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des
Artenschutzes:

Auf den frischen bis wechselfeucht und nass quelligen
Standorten soll aus den bestehenden meist von Fichten
dominierten Flachen ein lichter Sumpfwald entwickelt werden, in
dem Birke, Weide und Erle dominieren. Folgende MalRnahmen
sind vorgesehen:

« Entnahme der Fichten insbesondere in breiteren Streifen
entlang der bestehenden Rickewege, so dass besonnte und
krautreiche Waldinnenrander entstehen, dabei teilweise
komplettes Abrdumen der Flachen;

» Zusatzlich gruppenweises Entnehmen von Fichten aus den
Bestanden zwischen den Rickegassen;

* Erhaltung von Birke, Weide, Erle und anderen
Laubbaumarten;

» Zusatzlich kdnnen weitere im Standortdatenblatt der FVA genannte Nebenbaumarten
eingebracht werden, um einen dem Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten;

* Erhaltung der vorhandenen Offenflachen

Artenschutz / Zielarten:
Die Auflichtung dient der Lebensraumaufwertung fir folgende Zielarten:
Fitis, Weidenmeise und diverse Tagfalter

Pflege:
« Entnahme neu auflaufender Fichten;
» Totholz von alteren Weiden erhalten oder durch Ringeln neu schaffen;

» Erhaltung der bestehenden, bisher nicht von Gehdlzen bestandenen Flachen im Gebiet durch
Zurickdrangen von Geholzsukzession und durch regelmaliges Beseitigen von
Brombeergestripp;

* Ansaat von Esparsette (Onobrychis viciifolia) auf mdglichst gut besonnten Randstreifen
entlang von Wegen, Innenréandern und Lichtungen.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D06, Teilfl. a, b, c Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 48.605 m? insgesamt

MaBnahmenbeschreibung Teilflache D06c,

- MaBBnahme 8 gemaR Biiro ABL - (ca. 5.512 m?)

unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des Artenschutzes:
/ 1544 @ % ! Auf dem grund- und wechselfeuchten nass quelligen
) Standort soll aus den bestehenden meist von Erle,

Kiefer und Fichten dominierten Flachen ein lichter

Bruchwald entwickelt werden.

Folgende MalRnahmen sind vorgesehen:

» SchlieRen der bestehenden Dole am
Bockbartsgrabenweg zur Verndssung der Flache

Zielarten:
Weidenmeise u.a.

VA A/
Gt s gy
AN/ A/
AV
A

A

» vollstandige Entnahme der Fichten zur Auflichtung

N
N

N

* Erhaltung von Weide, Erle und anderen
Laubbaumarten;

AN

A\

» Erhaltung einzelner abgangiger oder absterbender
GroRRbaume als Totholz

N N

D0sa| gy

Artenschutz / Zielarten:

Die Auflichtung dient u.a. der Lebensraumaufwertung fur folgende Zielarten:
Weidenmeise

* Erhaltung der vorhandenen Offenflachen

Pflege:
« Entnahme neu auflaufender Fichten;
» Totholz von alteren Weiden erhalten oder durch Ringeln neu schaffen;

» Erhaltung der bestehenden, bisher nicht von Gehdlzen bestandenen Flachen im Gebiet durch
Zuruckdrangen von Gehélzsukzession und durch regelmafiges Beseitigen von
Brombeergestripp;

+ teilweise Offenhaltung der im Zuge der Fichtenentnahme neu geschaffenen Freiflachen

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D06, Teilfl. a, b, c Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
|
Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546
Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen
Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0
MaBnahmenflache: ca. 48.605 m? insgesamt
naturschutzrechtlicher Ausgleich — Zielwert Okopunkte:
Bestand
) Bewertung 1 2 3
Biotoptypen
B = Bestand/Feinm.|Biotop-|Flache | Bilanzwert
P= Planung wert | inm? | Spalte 1 x2
Artenschutzkonzept Hasenlochgraben —- BESTAND ABSCHNITT D06
34.52 |Land-Schilfsrohricht B[11 -19- 44 (19 (IV) 81 1.539
35.50 |Schlagflur B -14 - 14 (1) 45 630
Ausdauernde Ruderalvegetation
35.63 frischer bis feuchter Standorte Bl 9 -11- 15 168 1848
3564 |Crasreiche ausdauemde Bl 8 -11- 15[11qm) | 1.808 19.888
Ruderalvegetation
58.10 Sukzessionswald aus Laubbaumen Bl11 -19- 27[19(Vv) 590 11.210
(alle Untertypen)
Sukzessionswald aus Laubbdumen —
58.11 Untertyp langlebige Baume B[11 -19- 27 [19(IV) [ 2.662 50.578
Sukzessionswald aus Laub- und
58.21  |Nadelbdumen — Untertyp Uberw. B11 -19- 27[19(IV)| 2.416 45.904
Laubbaumanteil
59.12 |-aubbaum-Bestand - Untertyp B| o -14- 22 14qm | 1964 27.496
Erlenbestand
Mischbestand aus Laub- und
59.22 [Nadelbdumen — Untertyp liberw. Bl 9 -14- 22|14 (i) | 15.750 220.500
Nadelbaumanteil
59.40 |\\adelbaum-Bestand (alle Bl o -14- 22[14amy| 110 1,540
Untertypen)
59.44 |Nadelbaum-Bestand - Untertyp Bl 9 -14- 22[14@) | 23.011| 322154
Fichtenbestand
Zwischensumme Bestand: 48.605 703.287
Planung
. Bewertung 1 2 3
Biotoptypen
B = Bestand/Feinm.|Biotop-|Flache | Bilanzwert
P = Planung wert | inm? | Spalte 1x2
Artenschutzkonzept Hasenlochgraben —- PLANUNG ABSCHNITT D06
52.10 |Bruchwald (alle Untertypen) D06¢ Pl124 -33- 33 (V) 5.512 181.896
5200 [Sumpfwald (Feuchtwald) (alle DO6b Pl19 -24-  |240v)| 30784] 738816
Untertypen)
Grasreiche ausdauernde DO6b, bes{ehende und zusétzlich
35.64 Ruderalvegetation durch Aufllchtu?g entstehende Pl 8 -11- 11(Il) | 7.720 84.920
unbestockte Fldchen
57.34  |Artenreicher Tannenmischwald D06a P17 -21- 21 (IV) | 4.589 96.369
Zwischensumme Planung: 48.605 1.102.001
Gesamtsumme: 48.605| 1.102.001
Bilanzwert vor der Malnahme: 703.287 OP
Bilanzwert nach der MaRnahme: 1.102.001 OP
erzielter Uberschuss 398.714 OP

MaBnahme DO6, Teilfl. a, b, ¢
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Gemeinde: Gemarkung:
Durchhausen Durchhausen

D06, Teilfl. a, b, c Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|

Flurstiick(e):

1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung:
2 - Neuenwald 3

Bestand:
g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 48.605 m? insgesamt

forstrechtlicher Ausgleich:

Tier- und Pflanzenarten — Faktor 0,3

Flache 4,860 ha x Faktor 0,3 = 1,458 ha

Schaffung bzw. Aufwertung von Habitatstrukturen zur Starkung seltener und/oder gefahrdeter

MaBnahme DO6, Teilfl. a, b, ¢
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D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):

Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

MaBRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme

Forstrechtlicher Ausgleich

L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme

Allgemeine Artenschutzmafinahme

AusgleichsmaRRnahme

CEF-MaRnahme

ErsatzmalRnahme

FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden Klima / Luft

Flora, Fauna, Biotope

Wasser

Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme:
vor Beginn der BaumalRnahme

Abschluss der MaRnahme:
25 Jahre nach MaRRnahmenbeginn

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:
Vogelschutzgebiet ,Baar” (Nr. 8017441)

Sturmwurf

Ausgangsbestand gemaRB Forsteinrichtung:

g7: ca. 70jahriger Bestand Uberwiegend aus Fichten mit nicht vollstéandig
vorhandener Waldbodenflora.

g2/0: ca. 20jahriger Bestand Uberwiegend aus Fichten mit Schwarzerlen-Gruppen nach

L

o9 == Abgrenzung / Zuordnung der forsirechilichen
o S i ik it HEEH Ausgleichsmatinahmen mit Kirzel

4 Beltungsbereich des Bebauungsolanes
z 0 1 Interkommunales Gewerbegebiet ‘Neuen Il
D08

k—-————“fé //

achen fir

Abgrenzung der Mafinahment:
[ den Artenschutz (Biiro ABL) mit Nummer

MaBnahme D07, Teilfachen a-g

Seite 1 von 11



D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
. ____________________________________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,

1544, 1545, 1546

Eigentumer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBRnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

Standort: Einzelwuchsbezirk 5/02 Baar, montan

Potenzielle natiirliche ~ Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit

Vegetation: Hainsimsen-Tannen-Buchenwald (jeweils Ausbildungen mit Frische- und
Feuchtezeigern); értlich Rundblattlabkraut-Tannenwald, Bergahorn-
Eschen-Feuchtwald oder Eschen-Erlen-Sumpfwald.

Name der Buchen-Tannen-Wald auf magig frischem Tonlehm im &stlichen Teil,

regional/zonalen keine Angabe zum Standortswald im nérdlichen, zentralen

Standortseinheit: und sudlichen Teil

Boden: Pseudogley-Pelosol und Pelosol-Pseudogley aus Jura-FlieRerde bzw.
Pelosol und Braunerde-Pelosol aus Opalinuston-FlieRerde.

Bestand: Entwicklungsziel:

A B Teilfl. DO7a:  57.34 Artenr. Tannenmischwald

;ﬁ;ﬁ::ﬁ;ﬁ::jﬁfjf‘“ Teilfl. DO7b:  52.20 Sumpfwald (alle Untertyp.)

e Teilfl. DO7c4er 52.10 Bruchwald (alle Untertyp.)

P ——————— Teilfl. DO7g: 58.10 Sukzessionswald (Laubb.)

( 3 Abteilungsnummer

"[s] " Bestandesgrenze und kennzeichen

D paserochg2S

"'// b
D07a A
/ = 7 4

Waldbiotoptypen - Planung

ptypen nach OekVO - Bestand Abschnitt DO7 @
Abgrenzung Baro ABL 0912025

info

Objektname | Info

Objektname

52 Bruch-, Sumpf- und Auwalder

[] | 5210 | Bruchwald[alle Untertypen]

Sumpfwald (Feuchtwald)
[ | 5220 | g Unterypen]

,,,,,,

=
=
aaaaa 57 Nadelwaider

aaaaa

[0] | 5734 Artenreicher Tannenmischwald

58 Sukzessionswalder

[ | sa10 | Stkesssionswald aus Lauobdumen
& (gebuchtete Waldrandgestaltung)

besiehends Graben und Vernzssungsiachen
=2 mi geplantem Anstau [Verengung best. Durchlasse]

BEENEEEERD

(8) —— R
59250 7 / } bestehende nicht von Gehdlzen bestandene Flichen im
— | Waldverband gemaB Bestandsplan der Biotoptypen [Biro ABLI
= / A e el T
Schue
Ausschnitt Bestandsplan Biotope D07 Ausschnitt MaBnahmenplan D07
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D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

MaBRnahmenbeschreibung Teilflache D07a - MaBnahme 2 geméaR Biiro ABL - (ca. 24.090 m?)
unter besonderer Beruck5|chtlgung der Belange des Artenschutzes:

Y wen ez~ Entwickelt wird durch nachfolgend genannte
crasantily # MaRnahmen ein artenreicher Tannenmischwald
(Biotoptyp 57.34), in dem aufgrund der frischen bis
wechselfeuchten Standortverhaltnisse der
Laubbaumanteil, insbesondere von Stieleiche und

Bergahorn geférdert werden soll:

Zietarten:

» Auflichtung des Fichtenbestandes einschl.
Entnahme rotfauler Fichten, jedoch gezielte
Erhaltung einzelner Altholz- und Totholzgruppen;

» Foérderung / Erhaltung der vorhandenen Laubbdume;

» vereinzeltes von Bergahorn und Stieleiche sowie von weitere im Standortdatenblatt der FVA
genannten Nebenbaumarten, um einen dem Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu
erhalten;

» Erhaltung der vorhandenen Offenflachen und Schlagfluren.

Artenschutz / Zielarten:
Die gezielte Erhaltung einzelner Altholz- und Totholzgruppen dient der Lebensraumaufwertung far
folgende Zielarten: Spechte, Eulen und Fledermause.

Pflege:

» Zaunung bzw. Einzelverbissschutz der Neupflanzungen bis zum Stadium
einer etablierten Kultur;

« Entnahme neu auflaufender Fichten im Umbaubereich;

* Erhaltung der Altholzinseln;

» Erhaltung der bestehenden, bisher nicht von Gehdlzen bestandenen Flachen im Gebiet durch
Zuruckdrangen von Gehélzsukzession und durch regelmafiges Beseitigen von
Brombeergestripp.

Rechtliche Sicherung:

offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

MaBRnahmenbeschreibung Teilflachen D07b,
- MaBnahme 5 gemaR Biiro ABL - (ca. 18.072 m?)
unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des Artenschutzes:

Auf den wechselfeuchten und nass quelligen Standorten
soll aus den bestehenden von Fichten dominierten
Flachen ein sehr lichter Sumpfwald (Biotoptyp 52.20)
entwickelt werden, in dem Birke, Weide und Erle
dominieren. Folgende Malinahmen sind vorgesehen:

— 4 * Entnahme der Fichten insbesondere in breiteren

; Streifen entlang der bestehenden Rlckewege, so
dass besonnte und krautreiche Waldinnenrander
entstehen, dabei teilweise komplettes Abraumen der
Flachen, so dass Rohbodenflachen entstehen;

« Zusatzlich abschnittsweises und Gber mehrere Jahre
verteiltes Entnehmen von Fichten aus den Bestanden
zwischen den Rickegassen;

4/ o Erhaltung von Birke, Weide, Erle und anderen
b Laubbaumarten;

* Erhaltung der bereits vorhandenen Offenflachen (Schlagflur und Ruderalvegetation).
Artenschutz / Zielarten:

Die Malinahme dient der Lebensraumaufwertung fur folgende Zielarten:
Neuntéter, Goldammer, Fitis, Weidenmeise und insbesondere Rétlichgrauer Biirstenspinner

Pflege:
« Entnahme neu auflaufender Fichten;
» Totholz von alteren Weiden erhalten oder durch Ringeln neu schaffen;

» Erhaltung der bestehenden, bisher nicht von Gehdlzen bestandenen Flachen im Gebiet durch
Zurlckdrangen von Geholzsukzession und durch regelmaRiges Beseitigen von
Brombeergestripp;

* Ansaat von Esparsette (Onobrychis viciifolia) auf mdglichst gut besonnten Randstreifen
entlang von Wegen, Innenrédndern und Lichtungen.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz

. ____________________________________________________________________|
Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

MaBnahmenbeschreibung Teilflache D07c,
- MaBBnahme 8 gemaR Biiro ABL - (ca. 13.730 m?)
unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des Artenschutzes:

© 1 —_— Auf dem grund- und wechselfeuchten, oft nass quelligen
/. £ Standort soll aus den bestehenden meist von Fichte, Erle

, 7 .~ -f= und Birke dominierten Flachen ein lichter Bruchwald

18 ... {4 (Biotoptyp 52.10) mit Offenlandinseln unterschiedlicher

-1 / Grofle und Ausgestaltung entwickelt werden.

10 Dom i 2// Folgende MaRnahmen sind vorgesehen:

%’m » Schlieen der bestehenden Dole am Ruckeweg zur

(3 zusatzlichen Vernassung der Flache;

+ vollstdndige Entnahme der Fichten zur Auflichtung;

* Erhaltung von Weide, Erle und anderen Laubbaumarten;
e » Erhaltung einzelner abgangiger oder absterbender

GrolRbaume als Totholz;
» Erhaltung der vorhandenen Offenflachen.

Artenschutz / Zielarten:

Die Auflichtung dient u.a. der Lebensraumaufwertung fir folgende Zielarten:
Weidenmeise

Pflege:
« Entnahme neu auflaufender Fichten;
» Totholz von alteren Weiden erhalten oder durch Ringeln neu schaffen;

» Erhaltung der bestehenden, bisher nicht von Gehdlzen bestandenen Flachen im Gebiet durch
Zurickdrangen von Geholzsukzession und durch regelmaliges Beseitigen von
Brombeergestripp;

» teilweise Offenhaltung der im Zuge der Fichtenentnahme neu geschaffenen Freiflachen.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

MaBnahmenbeschreibung Teilflache D07d,
- MaBnahme 4 geméR Biiro ABL - (ca. 8.399 m?)
unter besonderer Beruckswhtlgung der Belange des Artenschutzes:

— 7'/~ Auf dem nass quelligen Standort soll aus den
Fifs, Rotichgraucr (6 S8 "‘5“ ..~/ bestehenden meist von Fichte, Erle und Birke

Biirstenspinner

7 dominierten Flachen ein lichter Bruchwald (Biotopty
= 52.10) entwickelt werden.

Neuntoter, Goldammer,

T REECECEN Folgende MalRnahmen sind vorgesehen:

Burstenspinner

» Schlieen der bestehenden Dole am Rickeweg zur
zusatzlichen Vernassung der Flache;

+ Vollstandige Entnahme der Fichten zur Auflichtung;

{ » Vollstandige Erhaltung von Birke, Erle und anderen
Laubbaumarten, wobei ein Teil der Erlen zur ringeln
ist, um Brutmoglichkeiten im Totholz fur die
Weidenmeise zu schaffen.;

» Erhaltung einzelner abgangiger oder absterbender
GroRRbaume als Totholz;

NI % 2 s » Erhaltung bereits vorhandener Offenflachen.

Artenschutz / Zielarten:

Die Auflichtung dient u.a. der Lebensraumaufwertung fur folgende Zielarten:
Weidenmeise

Pflege:
« Entnahme neu auflaufender Fichten;
¢ Totholz erhalten;

* Erhaltung der bestehenden, bisher nicht von Gehdlzen bestandenen Flachen im Gebiet durch
Zuruckdrangen von Geholzsukzession und durch regelmafiges Beseitigen von
Brombeergestripp.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
. ____________________________________________________________________|
Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

MaBnahmenbeschreibung Teilflache D07e,
- MaBnahme 5 geméR Biiro ABL - (ca. 5.981 m?)
unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des Artenschutzes:

Auf dem nass quelligen Standort soll aus den bestehenden meist von Fichtenjungwuchs
dominierten Flachen ein lichter Bruchwald (Biotoptyp 52.10) entwickelt werden.

Folgende MalRnahmen sind vorgesehen:

- y ;  Schliel’en der bestehenden Dole am Riuckeweg zur
0 T .' zusatzlichen Vernassung der Flache;
- ‘ D079 » Volistandige Entnahme der Fichten zur Auflichtung, verteilt

i @ 1y Uber mehrere Jahre und beginnend in breiteren Streifen
X Fi O 4 | B entlang der bestehenden Riickewege, so dass besonnte
S Gorstenspmer / und krautreiche Waldinnenrander entstehen, dabei teilweise
: TD07e] / komplettes Abraumen der Flachen, so dass
2 R Rohbodenflachen und neue Waldsukzessionsstadien

p entstehen;

S

g ¥
4 /
V/ /Y
A “

» Erhaltung von Birke, Weide, Erle und anderen
Laubbaumarten;

» Erhaltung der bereits vorhandenen Offenflachen
(Schlagflur und Ruderalvegetation).

Artenschutz / Zielarten:
Die Malinahme dient der Lebensraumaufwertung fur folgende Zielarten:
Neuntoter, Goldammer, Fitis, Weidenmeise und insbesondere Rétlichgrauer Birstenspinner

Pflege:
¢ Totholz erhalten;
« Entnahme neu auflaufender Fichten;

» Erhaltung der bestehenden, bisher nicht von Gehdlzen bestandenen Flachen im Gebiet durch
Zuruckdrangen von Gehélzsukzession und durch regelmafiges Beseitigen von
Brombeergestripp;

* Ansaat von Esparsette (Onobrychis viciifolia) auf moglichst gut besonnten Randstreifen
entlang von Wegen, Innenrandern und Lichtungen.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

MaBnahmenbeschreibung Teilflaiche DO7f,
- MaBnahme 7 gemaRB Biiro ABL - (ca. 4.588 m?)
unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des Artenschutzes:

‘\ Auf dem nass quelligen Standort soll aus den

>~ bestehenden meist von Fichten, Erle und Bergahorn
= 7 . dominierten Flachen ein lichter Bruchwald

Neuntoier, Coldammer, wer @R 7 } - .7/ 7 (Biotoptyp 52.10) entwickelt werden.

Fitis, Rotlichgrauer
Burstenspinner

2 ~ Folgende Malinahmen sind vorgesehen:

[E— § » Schlielen der bestehenden Dole am Riickeweg
| Wil @eiEa | zur zusatzlichen Vernassung der Flache;

4§ Fitis, Rotlichgrauer
4 Burstenspinner

« Teilweise Entnahme der Fichten zur Auflichtung;

* Erhaltung von Laubgehdlzen;

» Erhaltung der bereits vorhandenen Offenflachen (Schlagflur und Ruderalvegetation).

Artenschutz / Zielarten:
Die Malinahme dient der Lebensraumaufwertung fir folgende Zielarten:
Fitis, Weidenmeise

Pflege:

e Totholz erhalten;

» teilweise Entnahme neu auflaufender Fichten;

* Erhaltung von Gehdlzsukzession, jedoch regelmafliges Beseitigen von Brombeergestripp.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

MaBnahmenbeschreibung Teilflaiche D07g,
- MaBBnahme 9 gemaRB Biiro ABL - (ca. 4.400 m?)
unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des Artenschutzes:

rees—eeeen = Im Ubergangsbereich zur freien Landschaft soll bis in eine Tiefe von ca.
20 m ein gebuchteter und gestufter Waldrand mit SGumen und Strauchern
entwickelt werden (Biotoptyp 58.10).

Folgende Malinahmen sind vorgesehen:
» Entnahme der Fichten

» Erhaltung einzelner geschadigter oder abgangiger Larchen als
Habitatbaume und Totholzanteil

» Zurtckdrangen von Brombeergestripp
* Fdérderung von Haselnuf3 und anderen friichtetragenden Strauchern

Artenschutz / Zielarten:

Die Malinahme dient der Lebensraumaufwertung fur folgende Zielarten:
~__— Goldammer, Neuntoter, Haselmaus

| Buro ABL - Matnahmen

8/  Objektname | info

NEEOEOOC

Pflege:
« Totholz von Larchen und anderen Baumen erhalten;
« Entnahme neu auflaufender Fichten;

» Erhaltung von Gehdlzsukzession, jedoch regelmafiges Beseitigen von Brombeergestripp und
von einzelnen gréReren Laubbaumen.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
|
Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546
Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen
Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0
MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt
naturschutzrechtlicher Ausgleich — Zielwert Okopunkte:
Bestand
) Bewertung 1 2 3
Biotoptypen
B = Bestand/Feinm.|Biotop-|Flache | Bilanzwert
P= Planung wert | inm? | Spalte 1x2
Artenschutzkonzept Hasenlochgraben —- BESTAND ABSCHNITT D07
Naturnaher Bachabschnitt — Untertyp
12.12 Flachlandbach B|18 -35- 53| 35 (V) 47 1.645
35.50 |Schlagflur B -14 - 14 (lll) | 3.540 49.560
Grasreiche ausdauernde
35.64 Ruderalvegetation B 8 -11- 15[ 11 ()| 3.633 39.963
Sukzessionswald aus Laubbaumen —
58.11 Untertyp langlebige Baume B[11 -19- 27 [19(IV) [ 2.078 39.482
5g.13 [Sukzessionswald aus Laubbaumen — B|11 -19- 27[19(v)| 580 11.020
Untertyp kurzlebige Bdume
Sukzessionswald aus Laub- und
58.20 Nadelbaumen (alle Untertypen) B[11 -19- 27 [19(IV) [ 1.604 30.476
Sukzessionswald aus Laub- und
58.21 |Nadelbdumen — Untertyp liberw. B11 -19- 27[19(IV)| 8.520 161.880
Laubbaumanteil
Laubbaum-Bestand — Untertyp
59.16 Edellaubholzbestand B 9 -14- 2214 ()| 1.469 20.566
Mischbestand aus Laub- und
59.22 |Nadelbdumen — Untertyp tberw. B 9 -14- 2214 ()| 6.032 84.448
Nadelbaumanteil
59.40 |Nadelbaum-Bestand (alle B| o -14- 22[14qm | 14708]  205.912
Untertypen)
Nadelbaum-Bestand — Untertyp
59.44 Fichtenbestand B 9 -14- 22|14 (lll) | 37.049 518.686
Zwischensumme Bestand: 79.260 1.163.638
Biotoptypen Planung
Artenschutzkonzept Hasenlochgraben —- PLANUNG ABSCHNITT D07
52.10 [Bruchwald (alle Untertypen) DO7 Teilflachen c, d, e Pl24 -33- 33 (V) || 26.540 875.820
. DO07e, bestehende und zusétzlich
3554 |Crasreiche ausdauemde durch Auflichtung entstehende Pl 8 -11- 11| 1.570 17.270
Ruderalvegetation «
unbestockte Flachen
5220 |Sumpfwald (Feuchtwald) (alle DO7 Teilflachen b, f Pl19 -24- |240v)| 16640  399.360
Untertypen)
Grasreiche ausdauernde DO7b, bestehende und zusétzlich
35.64 Ruderalvegetation durch Auflichtung entstehende Pl 8 -11- 11 (llf) | 6.020 66.220
9 unbestockte Flachen
57.34  |Artenreicher Tannenmischwald D07a P17 -21- 21 (IV) | 20.090 421.890
DO07a, bestehende und zusétzlich
35.50 |Schlagflur durch Auflichtung entstehende P -14 - 14 (ll) | 4.000 56.000
unbestockte Flachen
5810 |Sukzessionswald aus Laubbaumen 170 \yoigrandgestaltung Pl11 -17- 17.0v) | 4.400 74.800
(alle Untertypen)
Zwischensumme Planung: 79.260, 1.911.360
Bilanzwert vor der Manahme: 1.163.638 OP
Bilanzwert nach der MaRnahme: 1.911.360 OP
erzielte Wertsteigerung: 747.722 OP
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Gemeinde: Gemarkung:
Durchhausen Durchhausen

D07, Teilfachen a-g - Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|

Flurstiick(e):
1540, 1541, 1542, 1543,
1544, 1545, 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung:
2 - Neuenwald 3

Bestand:
g7 und g2/0

MaBnahmenflache: ca. 79.260 m? insgesamt

forstrechtlicher Ausgleich:

Tier- und Pflanzenarten — Faktor 0,3

Flache 7,926 ha x Faktor 0,3 = 2,378 ha

Schaffung bzw. Aufwertung von Habitatstrukturen zur Starkung seltener und/oder gefahrdeter

MaBnahme D07, Teilfachen a-g
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D08 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1544, 1545, 1546
Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Neuenwald 3 g7
MaBnahmenflache: ca. 12.898 m? insgesamt

MaBRnahmentyp:

L] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmanahme Forstrechtlicher Ausgleich

L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme Allgemeine ArtenschutzmalRnahme
AusgleichsmalRnahme CEF-MaRnahme

ErsatzmalRnahme FCS-Malnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:
Boden Klima / Luft Flora, Fauna, Biotope Wasser Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Abschluss der MaRnahme:
vor Beginn der Baumaflnahme 25 Jahre nach MalRnahmenbeginn

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:
Vogelschutzgebiet ,Baar” (Nr. 8017441)

Ausgangsbestand gemaR Forsteinrichtung:

g7: ca. 70jahriger Bestand Uberwiegend aus Fichten mit nicht vollstandig
vorhandener Waldbodenflora.

ey =
waseniochd : !
| i
"
)07a I
)
f
i
1]
i 4
DO7f 1560
L2 / DO7g
0 L
| |
DO7e | f 8
|
D07 J
i e
o M ==
)
@ i
1554
3
DO7c!
]
w !
4
' Beltungsbereich des Bebauungsolanes
/ Interkommunales Gewerbegebiet ‘Neuen llI"
D08

! Abgrenzung der Mafinahmenflachen fir
(2] 1 L den Artenschutz (Biiro ABL) mit Nummer

e FE  Abgrenzung / Zuordnung der forsirechiichen
i e et W%y udglichematnahmen mit Kirzel

MaBnahme D08 Seite 1 von 4



D08 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
. ____________________________________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1544, 1545, 1546

Eigentimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Neuenwald 3 g7

MaRnahmenfléache: ca. 12.898 m? insgesamt

Standort: Einzelwuchsbezirk 5/02 Baar, montan

Potenzielle natiirliche ~ Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit

Vegetation: Hainsimsen-Tannen-Buchenwald (jeweils Ausbildungen mit Frische- und
Feuchtezeigern); drtlich Rundblattlabkraut-Tannenwald, Bergahorn-
Eschen-Feuchtwald oder Eschen-Erlen-Sumpfwald.

110m

Aogrenzung / Zuordnung der farstrechtlichen
Ausgleichsmafinahmen mit Kirzel

59.40 | Nadelbaumbestand r
ool L2

Fichtenbestand 23011 me

48605 m?

Name der Buchen-Tannen-Wald auf maRig frischem Tonlehm
regional/zonalen
Standortseinheit:
Boden: Pseudogley-Pelosol und Pelosol-Pseudogley aus Jura-FlieRerde bzw.
Pelosol und Braunerde-Pelosol aus Opalinuston-FlieRerde.

Bestand: Entwicklungsziel:

Biotoptypen nach OekVO - Bestand SONSTIGE PLANZEICHEN .

Abgrenzung Biro ABL 09/2025 = } wenmiooen D1 -34 Artenr. Tannenmischwald

Objektname Info Flache )

s 1 N ) Waldbiotoptypen - Planung
E | e

=] 3452 | Land-Schiftsrohricht s1m = = Geltungsbereich BBP IKG GE Neuen I Objektname | Info

B 80 ic::g“w G Ruderaivegetal i) 52 Bruch-, Sumpf- und Auwalder

= 355 | finer s euenir Standore | 199 Abgrenzumg Gesamtmatiahme

i [ ]| 5210 | Bruchwald [alle Untertypen]

7] 3584 iﬁ’ilf;f?:;‘i;ﬂ"’mde b % Flurstiicksgrenzen u. Flursticksnummern Sumpfwald (Feuchtwald)

SIE waider | assozme | 5220 | Qe Untortypend

[ ] 58| Sucessonvalder see7 AUSZUG FORSTEINRICHTUNGSWERK o7 | vadomearor

o] 5810 | ilasasonewnkl aus ss0m [ 3\ _

| | | () Abtellungsnummer N N

) 5811 g;ﬁ::lonswam aus langlebigen . .\Tl. . - 57.34 | Artenreicher Tannenmischwald

= | a1 | SukessonSNald it ™ 2eemr Bestandesgrenze und -kennzeichen 58 Sukzessionswalder .

= 55 | Natureme Waldbestinde 40835 ———— Abgrenzung Fahr- und Maschinenwege 510 | Sukzessionswald aus Laubbaumen

= e P — pr— L I:I (gebuchtete Waldrandgestaltung)

sazz | Mecheesiand mit Gberiegendem | 15750 o L@ et ire Ao mi Nameer

I

5]

Summe:

g7 /
% J

/
e (
7
gl ! Spectte Euen,

Fledermause

Zielarten:
Spechte, Eulen,
Fledermause

]

4 (1549
153 1547

Ausschnitt Bestandsplan Biotope D06 Ausschnitt MaBnahmenplan D08
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D08 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz
- ____________________________________________|

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1544, 1545, 1546
Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Neuenwald 3 g7

MaRnahmenfléache: ca. 12.898 m? insgesamt
. _______________________________________________________________________________________|

MaBnahmenbeschreibung Flache D08 — MaBnahmen 1+2 geméR Biiro ABL - (ca. 4.589 m?)
unter besonderer Beriicksichtigung der Belange des Artenschutzes:

Entwickelt wird durch nachfolgend genannte Mal3nahmen ein artenreicher Tannenmischwald, in
dem der Laubholzanteil gestarkt werden soll:
e Tannen- und Buchenvorbau in Teilbereichen;

» Zusatzlich werden neben Bergahorn und Stieleiche weitere im Standortdatenblatt der FVA
genannte Nebenbaumarten eingebracht, um einen dem Klimawandel angepassten stabilen
Bestand zu erhalten;

» Auflichtung des Fichtenbestandes einschl. Entnahme rotfauler Fichten, jedoch gezielte
Erhaltung einzelner Altholz- und Totholzgruppen

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Artenschutz / Zielarten:

Die gezielte Erhaltung einzelner Altholz- und Totholzgruppen dient der Lebensraumaufwertung fir
folgende Zielarten: Spechte, Eulen und Fledermause.

Pflege:

» Zaunung bzw. Einzelverbissschutz insbesondere fiir die neu gepflanzten Tannen und Buchen
bis zum Stadium einer etablierten Kultur.

Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen.

Entnahme neu auflaufender Fichten im Umbaubereich.

Erhaltung der Altholzinseln.

Erhaltung und jahrliche Reinigung der
Fledermauskasten (vgl. Anlage U5b)

Rechtliche Sicherung:

offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.
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D08 Naturschutzprojekt Hasenlochgraben - Waldumbau und Artenschutz

Gemeinde: Gemarkung: Flurstiick(e):
Durchhausen Durchhausen 1544, 1545, 1546
Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Neuenwald 3 g7

MaBnahmenflache: ca. 12.898 m? insgesamt

naturschutzrechtlicher Ausgleich — Zielwert Okopunkte:

Bestand

Bewertung 1 2 3

Biotoptypen
B = Bestand/Feinm.|Biotop- |Flache | Bilanzwert

P= Planung wert | inm? | Spalte 1x2

Artenschutzkonzept Hasenlochgraben — BESTAND ABSCHNITT D08

Nadelbaum-Bestand — Untertyp
5944 Fichtenbestand

B 9 -14- 2214 (lll) [ 12.898 180.572

Zwischensumme Bestand: 12.898 180.572
Planung
) Bewertung 1 2 3
Biotoptypen —
B = Bestand/Feinm.|Biotop-|Flache | Bilanzwert
P= Planung wert | inm? | Spalte 1 x2
Artenschutzkonzept Hasenlochgraben — PLANUNG ABSCHNITT D08
57.34  |Artenreicher Tannenmischwald D08, Teilflachen 1 und 2 P17 -21- 21 (IV) | 12.898 270.858
Zwischensumme Planung: 12.898 270.858
Gesamtsumme: 12.808]  270.858
Bilanzwert vor der MalRnahme: 180.572 OP
Bilanzwert nach der MalRnahme: 270.858 OP
erzielte Wertsteigerung: 90.286 OP

forstrechtlicher Ausgleich:

Schaffung bzw. Aufwertung von Habitatstrukturen zur Starkung seltener und/oder gefahrdeter
Tier- und Pflanzenarten — Faktor 0,3

Flache 1,289 ha x Faktor 0,3 = 0,387 ha
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D10 funktionaler Ausgleich fiir Beeintrachtigungen der Erholungsfunktion des
Waldes, hier: Beschilderung Wegen und Aufstellung von Informationstafeln
in der Ausgleichsflache ,,Hasenlochgraben

Gemeinde: Durchhausen Gemarkung: Durchhausen Flurstiick(e): 1534,
1539 - 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand: t3,

2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBRnahmenflache: lineare und punktuelle Malihahmen im Gesamtgebiet ,Hasenlochgraben*

MaBRnahmentyp:

L] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmanahme Forstrechtlicher Ausgleich

Gestaltungs- und Entwicklungsmaflnahme L] Aligemeine ArtenschutzmaRnahme

AusgleichsmaRnahme L] CEF-MaRnahme

U] ErsatzmaRnahme L] FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

[1Boden |LKlima/Luft |LIFlora, Fauna, Biotope |[]Wasser Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Abschluss der MaRnahme:

mit Beginn der BaumafRnahme 2 Jahre nach MalRnahmenbeginn
Ausgangsbiotop: Bewertung (Okopunkte/m?):
Wirtschaftswald mit Waldwegen und nur verbal/argumentativ
Ruckegassen in unterschiedlicher Auspragung

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

Ausgangsbestand:

Wirtschaftswald mit Waldwegen und Rickegassen in unterschiedlicher Auspragung

Standort: Einzelwuchsbezirk 5/02 Baar
Potenzielle natiirliche ~ Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit
Vegetation: Hainsimsen-Tannen-Buchenwald (jeweils Ausbildungen mit Frische- und

Feuchtezeigern); értlich Rundblattlabkraut-Tannenwald, Bergahorn-
Eschen-Feuchtwald oder Eschen-Erlen-Sumpfwald.

Name der
regional/zonalen
Standortseinheit:

Boden: Pseudogley-Pelosol und Pelosol-Pseudogley aus Jura-FlieRerde bzw.

Pelosol und Braunerde-Pelosol aus Opalinuston-FlieRRerde.
'

Entwicklungsziel:

52.20 Sumpfwald (hier: 52.21.14 Traubenkirschen-Erlen-Eschen-Wald)

52.10 Bruchwald (hier: 52.11.13 Schwarzerlen-Bruchwald)

zusatzliche Biotopgestaltungsmallnahmen fur Amphibien, Reptilien, Nachtfalter und Vogel
(vgl. auch MalRnahmenblatter DO6abc, DO7a-f, D08, D09)
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D10 funktionaler Ausgleich fiir Beeintrachtigungen der Erholungsfunktion des
Waldes, hier: Beschilderung Wegen und Aufstellung von Informationstafeln
in der Ausgleichsflache ,,Hasenlochgraben

Gemeinde: Durchhausen Gemarkung: Durchhausen Flurstiick(e): 1534,
1539 - 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand: t3,

2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaBRnahmenflache: lineare und punktuelle Malihahmen im Gesamtgebiet ,Hasenlochgraben*

MaBRnahmenbeschreibung:

Es sind folgende Malinahmen vorgesehen:
® Ausweisung und Beschilderung von Wegen mit Anschluss an Ubergeordnete Verbindungen;
® Aufstellung von Hinweis- / Erlauterungstafeln zu folgenden Themenkomplexen:

— Lebensraum Amphibien allgemein und Gelbbauchunke im Speziellen

— Lebensraum Sumpfwald / Bruchwald

— Lebensraum Stillgewasser / Timpel (evtl. mit Steg)

— Lebensraum Birstenspinner

— Lebensraum Waldrand

— Lebensraum Altholz-/ und Totholzinseln

— Avifauna

Die MaRBnahmen dienen auch als Ausgleich fir die verloren gehende Erholungsfunktion der durch den
BPlan "IKG Neuen III" Gberplanten Waldflachen.

Das zugehorige ErschlieBungskonzept wird unter Berlicksichtigung der lokalen kleinraumigen Verhaltnisse

mit dem zustandigen Forstrevierleiter erarbeitet.

Pflege:
* laufende Instandhaltungsarbeiten an den Beschilderungen und Wegen

Rechtliche Sicherung:

offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

Zielwert Okopunkte:

verbal-argumentativ
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D10 funktionaler Ausgleich fiir Beeintrachtigungen der Erholungsfunktion des
Waldes, hier: Beschilderung Wegen und Aufstellung von Informationstafeln
in der Ausgleichsflache ,,Hasenlochgraben

Gemeinde: Durchhausen Gemarkung: Durchhausen Flurstiick(e): 1534,
1539 - 1546

Eigentiimer: Gemeinde Durchhausen

Distrikt: Abteilung: Bestand: t3,

2 - Neuenwald 3 g7 und g2/0

MaRnahmenfladche: lineare und punktuelle Malinahmen im Gesamtgebiet ,Hasenlochgraben®

Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:

verbal-argumentativ

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan Lageplan / Sonstige Information
[ R - i =

729.4

> :
N
o, Neuwe 171'_1 h | & o)
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AE-T01 Biotopentwicklung zum gesetzlich geschiitzten Biotop nach § 30 BNatSchG

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 942, 944

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
1 - Egelshalde 1 - Schiel3haus h7
MaBRnahmenflache: Vorbauflache 1,0 ha, Anbau 0,5 ha

MaBRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmanahme Forstrechtlicher Ausgleich

[] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme L] Allgemeine Artenschutzmanahme
AusgleichsmaRnahme L1 CEF-MaRnahme
ErsatzmalRnahme L] FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden L] Klima / Luft Flora, Fauna, Biotope ‘ Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Pflegezeitraum:

mit Beginn der Baumalnahme 25 Jahre nach MaRRnahmenbeginn
Ausgangsbiotop: Bewertung (Okopunkte/m?):
59.11.00 Pappel-Bestand 14 OP / m? Normalwert

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

Waldbiotop FlieRgewasser

Ausgangsbestand:

Bestand aus 70jahrigen Hybridpappeln (Erstaufforstung);

Baumholz — geschlossen, llickig im Osten — in truppweiser Mischung.

Aufgrund der Pappeldominanz aus Erstaufforstungen ist kein Naturverjingungsvorrat von
Zielarten der Hartholzauen vorhanden.

Standort: Einzelwuchsbezirk 4/22 Albvorland siidwestlich der Eyach
Potenzielle natiirliche ~ \Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit
Vegetation: Hainsimsen-Tannen-Buchenwald; 6rtlich Waldgersten-Tannen-
Buchenwald, Seggen-Buchenwald oder Rundblattlabkraut-Tannenwald
i. w. S.
Name der Tannen-Buchen-Wald in grundfeuchten lehmig-tonigen Mulden und
regional/zonalen Senken.
Standortseinheit:
Boden: Auengley-Auenpseudogley aus Auenlehm Uber Altwassersediment

Gemal den Daten aus der forstlichen Standortkarte (Daten der FVA)
handelt es sich im betroffenen Bereich um einen feucht-nass-quelligen
Standort unter Grundwassereinfluss.

Entwicklungsziel:

Umbau in eine Hartholzaue

Dabei 52.30 Auwald der Bache und kleineren Flisse mit einer Breite von 10 + 10 m entlang des
Gewasserabschnittes (468 Ifm) (= 9.360 m?).

Restbestand: Buntlaubbaum-Mischwald: 52.32 Schwarzerlen-Eschen-Wald (= 5.640 m?).
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AE-T01 Biotopentwicklung zum gesetzlich geschiitzten Biotop nach § 30 BNatSchG

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 942, 944

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
1 - Egelshalde 1 - Schiel3haus h7

MaBRnahmenflache: Vorbauflache 1,0 ha, Anbau 0,5 ha

MaBnahmenbeschreibung:

Der Pappelbestand wurde als ,pumpende” Baumart gepflanzt um zu einer Entwasserung der Fla-
che beizutragen. Mit Beseitigung des Bestandes werden die urspriinglichen und in der forstlichen
Standortkarte beschriebenen Standortverhaltnisse (s.o.) wiederhergestellt.

Nutzung von Einzelstdmmen — Femelschlag - Vorbau bzw. Anbau von Bergahorn, Stieleiche,
Traubenkirsche und Schwarzerle auf der restlichen Flache — Zaunung.

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Pflege:
» Zaunung bzw. Einzel-Verbiss-Schutz bis zum Stadium einer etablierten Kultur,
* Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen,
* Entnahme neu auflaufender Fichten in der Umbauflache.
» Beseitigung von aufkommenden Pappeln (Jungwuchs) in der Umbauflache.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung

Zielwert Okopunkte: Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:

52.30 Auwald der Bache und kleineren Flisse |Faktor 0,5 (= 0,75 ha)
(Fliel3strecke x 10 m + 10 m)

Biotope und Arten: 23 OP / m? (Normalwert)
[Bestand: 14 OP / m?]

Differenz: + 9 OP / m? x 9.360 m?

= 84.240 OP.

Grundwassergiite: + 10P / m? x 9.360 m?
=9.360 OP.

Bereich der Hydrogeologischen Einheiten Ober-
keuper und Oberer Mittelkeuper, Gipskeuper
und Unterkeuper.

52.32 Schwarzerlen-Eschen-Wald:

Biotope und Arten: 23 OP / m? (Normalwert)
[Bestand: 14 OP / m?]

Differenz: + 9 OP / m2 x 5.640 m?

=50.760 OP.

Summe: 144.360 OP
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AE-T01 Biotopentwicklung zum gesetzlich geschiitzten Biotop nach § 30 BNatSchG

Gemeinde: Trossingen

Gemarkung: Trossingen

Flurstiick(e): 942, 944

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt:
1 - Egelshalde

Abteilung:
1 - Schie3haus

Bestand:
h7

MaBnahmenflache: Vorbauflache 1,0 ha, Anbau 0,5 ha

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan
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AE-T04a Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 963

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

1 - Egelshalde 2 - Tubak-Loch i10
MaBnahmenflache: Umbau 4,58 ha + 0,91 ha = 5,49 ha

MaRnahmentyp:

L] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme Forstrechtlicher Ausgleich

L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme L] Allgemeine ArtenschutzmaRnahme
AusgleichsmaRRnahme L1 CEF-MaRnahme
ErsatzmalRnahme [ FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden Klima / Luft Flora, Fauna, Biotope ‘ Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Abschluss der MaRnahme:

mit Beginn der BaumalRnahme 25 Jahre nach MaRRnahmenbeginn
Ausgangsbiotop: Bewertung (Okopunkte/m?):
59.40 Nadelbaum-Bestand (alle Untertypen) 14 OP / m? Normalwert

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachpldanen:

Waldbiotop nach § 30 LWaldG ,Klinge Egelshalde (Tubakloch)“ — ausgespart

Ausgangsbestand:

Baumbholz -- geschlossen an mehreren Orten, locker -- in horstweiser Mischung -- zweischichtig
im Nordosten -Naturverjingungsvorrat von Fi auf 20%, von Ta auf 5%

-- Fi zu 50% rotfaul -- mittlerer Verbiss an Ta - Ta aus Vorbau entstanden

-- aus Erstaufforstung entstanden -- verddmmende Bodenvegetation

Kein Naturverjlingungsvorrat von Zielarten des Hainbuchen-Eichenwalds vorhanden.

Waldstandort: Wuchsgebiet Baar-Wutach, Regionale Einheit 5/02 Baar

Potenzielle natiirliche  Hainsimsen-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit

Vegetation: Waldmeister-Tannen-Buchenwald; ortlich Waldgersten-Tannen-
Buchenwald oder Rundblattlabkraut-Tannenwald

Name der TH= — trockener Tonhang, nicht typisch

regional/zonalen Traubeneichen-Tannen-Wald auf trockenem Tonhang.

Standortseinheit:

Boden: Rendzina-Pelosol bis Mergelrendzina

Humusform: Mullmoder bis Moder, bzw. Hagerhumus
.

Entwicklungsziel:

Hainbuchen-Eichenwald trockenwarmer Standorte
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AE-T04a Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 963

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
1 - Egelshalde 2 - Tubak-Loch i10

MaBnahmenflache: Umbau 4,58 ha + 0,91 ha = 5,49 ha

MaRBnahmenbeschreibung:

Abschnittweise Durchforstung mit Entnahme der Fichten — Neupflanzung von Traubeneiche —
Einzelschutz (Erhaltung) von Tannen am Hangful® und von Kiefern im Bestand.

Erganzendes Einbringen von Nebenbaumarten, die im Standortdatenblatt der FVA genannt
werden, ist zuldssig, um einen dem Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.

Einzelne Uberhélter als Habitatbdume im Bestand sind zu erhalten.

Die Begrundung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Pflege:
» Zaunung bzw. Einzel-Verbiss-Schutz bis zum Stadium einer etablierten Kultur,
* Nachpflanzung bei Bedarf

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

Zielwert Okopunkte: Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:

53.10 Eichen- oder Hainbuchen-Eichenwald Faktor 0,5 (= 2,74 ha)
trockenwarmer Standorte (alle Untertypen)

Biotope und Arten: 28 OP / m? (Normalwert)
[Bestand: 14 OP / m?]

Differenz: + 14 OP / m? x 54.900 m?

= 768.600 OP.

Lageplan / Fotos

Lageplan / Sonstige Information
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AE-T04b Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald

Gemeinde: Trossingen

Gemarkung: Trossingen

Flurstiick(e):
995, 996, 997, 999

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt:
1 - Egelshalde

Abteilung:
2 - Tubak-Loch

Bestand:
i5

MaRnahmenflache: Umbau 2,19 ha - Abzug 0,30 ha wg. Freileitungstrassen = 1,89 ha

MaRRnahmentyp:

AusgleichsmalRnahme
ErsatzmaRnahme

L] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmanahme

L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme

Forstrechtlicher Ausgleich

L] Allgemeine Artenschutzmanahme
L] CEF-MaRnahme

L1 FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fur die Schutzgiiter:

Boden Klima / Luft

Flora, Fauna, Biotope ‘ Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme:

mit Beginn der BaumalRnahme

Abschluss der MaBnahme:

25 Jahre nach MalRnahmenbeginn

Ausgangsbiotop:

59.44 Fichten-Bestand

Bewertung (Okopunkte/m?):

14 OP / m? Normalwert

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachpldnen:

Ausgangsbestand:

Fichtenanteil 80%

Baumbholz -- geschlossen, liickig im Nordosten -- Wei in horstweiser Mischung im Osten
-- Fi zu 35% rotfaul — aus Erstaufforstung entstanden, durchforstet, teilweise Neuzugang,

Kein Naturverjingungsvorrat von Zielarten des Hainbuchen-Eichenwalds vorhanden.

Waldstandort:

Potenzielle natiirliche
Vegetation:

Name der
regional/zonalen
Standortseinheit:

Boden:

Entwicklungsziel:

Wuchsgebiet Baar-Wutach, Regionale Einheit 5/02 Baar

Hainsimsen-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit
Waldmeister-Tannen-Buchenwald; értlich Waldgersten-Tannen-
Buchenwald oder Rundblattlabkraut-Tannenwald

TH= — trockener Tonhang, nicht typisch

Traubeneichen-Tannen-Wald auf trockenem Tonhang.

Rendzina-Pelosol bis Mergelrendzina

Humusform: Mullmoder bis Moder, bzw. Hagerhumus

Hainbuchen-Eichenwald trockenwarmer Standorte
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AE-T04b Waldumbau zu standortgerechtem Eichenwald

Gemeinde: Trossingen

Gemarkung: Trossingen

Flurstiick(e):
995, 996, 997, 999

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt:
1 - Egelshalde

Abteilung:
2 - Tubak-Loch

Bestand:
i5

MaRnahmenflache: Umbau 2,19 ha - Abzug 0,30 ha wg. Freileitungstrassen = 1,89 ha

MaBnahmenbeschreibung:

Abschnittweise Durchforstung mit Entnahme der Fichten — Neupflanzung von Traubeneiche —
Einzelschutz (Erhaltung) von Tannen am Hangful3.

Erganzendes Einbringen von Nebenbaumarten, die im Standortdatenblatt der FVA genannt
werden, ist zulassig, um einen dem Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.

Einzelne Uberhalter als Habitatbdume im Bestand sind zu erhalten.

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Pflege:

* Zaunung bzw. Einzel-Verbiss-Schutz bis zum Stadium einer etablierten Kultur,

* Nachpflanzung bei Bedarf

Rechtliche Sicherung:

offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

Zielwert Okopunkte:

53.10 Eichen- oder Hainbuchen-Eichenwald
trockenwarmer Standorte (alle Untertypen)

Biotope und Arten: 28 OP / m? (Normalwert)

[Bestand: 14 OP / m?|
Differenz: +__14 OP /m2x 18.900 m?
= 264.600 OP.

Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:
Faktor 0,5 (= 0,94 ha)

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan

Lageplan / Sonstige Information

-
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AE-T07 Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Mischwald

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 5269/1

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: 4 - Sagenhdlzle Abteilung: 0 - Sagenholzle Bestand: i7
MaBRnahmenflache: Vorbau 1,0 ha

MaBRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmanahme Forstrechtlicher Ausgleich

L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme L] Allgemeine Artenschutzmafnahme
AusgleichsmaRnahme L1 CEF-MaRnahme

ErsatzmalRnahme L] FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden Klima / Luft Flora, Fauna, Biotope ‘ Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Abschluss der MaBRnahme:

mit Beginn der Baumalnahme 25 Jahre nach MaRnahmenbeginn
Ausgangsbiotop: Bewertung (Okopunkte/m?):
59.42.00 Waldkiefern-Bestand 14 OP / m? Normalwert

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

keine

Ausgangsbestand:

Baumholz — geschlossen — in Einzelmischung, in truppweiser Mischung.
Kiefer zeitweise chlorotisch.

Standort: Einzelwuchsbezirk 4/22 Albvorland siidwestlich der Eyach

Potenzielle natiirliche  Hainsimsen-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit
Vegetation: Waldmeister-Tannen-Buchenwald; ortlich Waldgersten-Tannen-Buchen-
wald oder Rundblattlabkraut-Tannenwald

Name der Buchenwald auf maRig trockenem Tonhang.

regional/zonalen

Standortseinheit:

Boden: Pelosol und Braunerde-Pelosol aus Knollenmergel- und Unterjura-
Fliel3erden.

-
Entwicklungsziel:

Buchen-Mischwald

MaBnahmenbeschreibung:

Freie Hochdurchforstung — Vorbau von Buchen in einem Kiefern-Reinbestand ohne
Naturverjungung durch Laubbaumarten. Einzelne Uberhalter als Habitatbdume im Bestand sind
zu erhalten.

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.
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AE-T07

Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Mischwald

Gemeinde: Trossingen

Gemarkung: Trossingen

Flurstiick(e): 5269/1

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: 4 - Sagenhdlzle

Abteilung: 0 - Sagenholzle

Bestand: i7

MaBnahmenflache: Vorbau 1,0 ha

Erganzendes Einbringen von Nebenbaumarten, die im Standortdatenblatt der FVA genannt
werden, ist zulassig, um einen an den Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.

Pflege:

* Zaunung oder Einzelfegeschutz bis zum etablierten Bestand,
* Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen,
* Entnahme neu auflaufender Fichten in der Umbauflache.

Rechtliche Sicherung:

offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

Zielwert Okopunkte:

55.20 Buchen-Wald basenreicher Standorte
(alle Untertypen)

Biotope und Arten: 21 OP / m? (Normalwert)
[Bestand 14 OP / m?]

Differenz: + 7 OP / m? x 10.000 m?
=70.000 OP

Summe: 70.000 OP

Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:

Faktor 0,5 (= 0,5 ha)

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan
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AE-T08 Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchen-Mischwald

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 5269/1,
6341, 5351

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: 4 - Sagenhdlzle Abteilung: 0 - Sagenhdlzle Bestand: r9

MaBRnahmenflache: Vorbau 2,8 ha

MaBRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmanahme Forstrechtlicher Ausgleich

[] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme L] Allgemeine Artenschutzmanahme

AusgleichsmaRnahme L1 CEF-MaRnahme

ErsatzmalRnahme L] FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden Klima / Luft Flora, Fauna, Biotope Wasser Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Abschluss der MaBRnahme:

mit Beginn der Baumalnahme 25 Jahre nach MaRRnahmenbeginn

Ausgangsbiotop: Bewertung (Okopunkte/m?):
14 OP / m? Normalwert,

59.44.00 Fichten-Bestand, 90-Jahrig Zuschlag 20% aufgrund Alter des Bestands und
Naturverjungungsvorrat Bu, Ta, Ba auf 5% der
Flache (s.u.) —» 17 OP/m?

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

keine

Ausgangsbestand:

Baumholz — geschlossen, locker — alter im Norden — Naturverjiingungsvorrat von Fichte auf 5 % -
unbrauchbare Naturverjingung von Strauchern auf 20 % - Vorbau von Buche und Tanne sowie
Bergahorn auf 5 % - starker Verbiss an Tannen — teilweise verkrautet und verbuscht.

Standort: Einzelwuchsbezirk 4/22 Albvorland siidwestlich der Eyach

Potenzielle natiirliche  Hainsimsen-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit
Vegetation: Waldmeister-Tannen-Buchenwald; ortlich Waldgersten-Tannen-Buchen-
wald oder Rundblattlabkraut-Tannenwald

Name der Buchenwald auf maRig trockenem Tonhang.

regional/zonalen

Standortseinheit:

Boden: Pelosol und Braunerde-Pelosol aus Knollenmergel- und Unterjura-
Flielerden.

-
Entwicklungsziel:
Buchen-Mischwald

MaBRnahmenbeschreibung:

Freie Hochdurchforstung — Vorbau von Buchen und Tannen im alteren Teil — Kulturvorbereitung —
Einzelschutz von Tannen und Nachbesserung des Vorbaus im Westen.

Erganzendes Einbringen von Nebenbaumarten, die im Standortdatenblatt der FVA genannt
werden, ist zuldssig, um einen an den Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.
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AE-T08

Waldumbau zu standortgerechtem Tannen-Buchen-Mischwald

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 5269/1,
6341, 5351

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: 4 - Sagenhdlzle Abteilung: 0 - Sagenhdlzle Bestand: r9

MaBnahmenflache: Vorbau 2,8 ha

Einzelne Uberhalter als Habitatbdume im Bestand sind zu erhalten.

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Pflege:

» Zaunung bzw. Einzel-Verbiss-Schutz bis zu einem etablierten Bestand,
* Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung

Zielwert Okopunkte:

55.20 Buchen-Wald basenreicher Standorte
(alle Untertypen)

Biotope und Arten: 21 OP / m? (Normalwert)
[Bestand 17 OP / m?]

Differenz: + 4 OP / m? x 28.000 m?
=112.000 OP

Grundwassergiite: + 1OP / m? x 28.000 m?
= 28.000 OP.

Summe: 140.000 OP

Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:

Faktor 0,5 (= 1,4 ha)

Lageplan / Fotos

Ubersichtsplan

7 “>Sdgenhilelel //
/i Gdarten £ / W
[f & B | /
705,7 |‘| NP et ) &y 7
| Rephplalz = Ll
GO e & VY “\" " S, S/ X
3 e o /1 9 A V7 <X
Sengemn 5] e 695,14, / o
N L

&)/

Al

==

sy’ A
- |
ifmmrqnx_"nw ¢

691,3
Talhnuneor

A

\ 4 \
\ 4/Sagenhslzie '\
\ [ | (stadiwald Trossingén NS

\ \ N

MaRnahme AE-T08

Seite 2 von 2




AE-T09a Entwicklung Auwaldstreifen am Faultalbach

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 3487, 3690

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: 5 - Sommerhalde Abteilung: 1 - Faultal Bestand: r9

MaBRnahmenflache: 2,1 ha Entwicklung Auwaldstreifen

MaBRnahmentyp:

L] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme Forstrechtlicher Ausgleich

LI Gestaltungs- und Entwicklungsmafnahme LI Aligemeine ArtenschutzmaRnahme
AusgleichsmaRnahme L] CEF-MaRnahme
ErsatzmaBnahme [ FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzguter:

Boden Klima / Luft Flora, Fauna, Biotope | Wasser & Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Abschluss der MaRnahme:

mit Beginn der Baumalnahme 25 Jahre nach MalRnahmenbeginn
Ausgangsbiotop: Bewertung (Okopunkte/m?):
59.44.00 Fichten-Bestand 14 OP / m? Normalwert

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:
Landschaftsschutzgebiet, FlieRgewasser, Strukturreiche Waldbestéande

Ostlich angrenzend auf Gemarkung Aldingen ist der Faultalbach als Waldbiotop erfasst, im
Bewertungsbogen wird auf Fichtenbestande hingewiesen, die auf Gemarkung Trossingen bis
direkt an diesen Bach heran reichen.

Ausgangsbestand:

Fichten-Baumholz — geschlossen, locker an mehreren Orten — jinger im Siden —
Naturverjungungsvorrat von Fichten auf 5 % - Ansamungsvorrat von Fichten auf 5 % -
unbrauchbare Naturverjingung von Strauchern auf 60 % - Fichte zu 60 % rotfaul — Borkenkafer
an Fichten — starker Verbiss an Fichten — aus Erstaufforstung entstanden

— Naturverjingungspotential aus Laubhdlzern nicht vorhanden.

Landschaftsschutzgebiet.

Standort: Einzelwuchsbezirk 4/22 Albvorland siidwestlich der Eyach

Potenzielle natiirliche  Hainsimsen-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit
Vegetation: Waldmeister-Tannen-Buchenwald; 6rtlich Waldgersten-Tannen-Buchen-
wald oder Rundblattlabkraut-Tannenwald

Name der Buchen-Tannen-Wald auf maRig frischem Ton.
regional/zonalen

Standortseinheit:

Boden: Pelosol und Braunerde-Pelosol aus Knollenmergel-

und Unterjura-FlieRerden.

Im Einflussbereich des Gewassers sind die Béden vernassend. Geman
den Daten aus der forstlichen Standortkarte (Daten der FVA) handelt es
sich im betroffenen Bereich entlang der Uferlinie um wechselfeuchte

schattseitige Flachlagen.
-

Entwicklungsziel:
hier: talseitig zum Faultalbach Entwicklung Auwaldstreifen.
Tannen-Buchen-Mischwald bergseitig (AE-T09b)
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AE-T09a Entwicklung Auwaldstreifen am Faultalbach

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 3487, 3690

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: 5 - Sommerhalde Abteilung: 1 - Faultal Bestand: r9

MaBRnahmenflache: 2,1 ha Entwicklung Auwaldstreifen

MaBRnahmenbeschreibung:

Vorratspflege — Mischbaumarten férdern — Vorbau von Tanne und Buche — Kulturvorbereitung —
Einzelschutz von Tannen bergseitig. Talseitig am Bach im Bereich der bestehenden wechsel-
feuchten bis vernassten Flachlagen Entnahme der Fichten, Vorbau Erle und Weide am Gewas-
ser.

Die Begrindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Erganzendes Einbringen von Nebenbaumarten, die im Standortdatenblatt der FVA genannt
werden, ist zuldssig, um einen an den Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.

Pflege:
* Zaunung bzw. Einzel-Verbiss-Schutz von Tannen bis zum Stadium einer etablierten Kultur,
* Nachbesserung ausgefallener Vorbauindividuen,
« Entnahme neu auflaufender Fichten im Umbaustreifen.

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

Zielwert Okopunkte fiir den Auwaldstreifen: | Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:

Entwicklung von ca. 2,1 ha Auwaldstreifen auf | Faktor 0,5 (= 1,05 ha)
den Flachen 0stlich des Weges zum
Faultalbach Lange Faultalbach: 710 x 10 = 7100 m? (Ost)
410 x 15=6150 m?

52.30 Auwald der kleinen Bache und Flisse

Biotope und Arten: 23 OP / m? (Normalwert)
[Bestand 14 OP / m?]

Differenz: + 9 OP / m? x 21.000 m?
=189.000 OP

Summe: 189.000 OP
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AE-T09a Entwicklung Auwaldstreifen am Faultalbach

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 3487, 3690

Eigentumer: Stadt Trossingen

Distrikt: 5 - Sommerhalde Abteilung: 1 - Faultal Bestand: r9

MaBRnahmenflache: 2,1 ha Entwicklung Auwaldstreifen

Lageplan / Fotos

Ubersmhtsplan Lageplan / Sonstlge Information

halde.

gdln\dhnqen >

/\\r\\M
._},r Heirn

Entwicklung Auwaldstreifen im Bereich der bestehenden wechselfeuchten bis vernassten Flachlagen
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AE-T09b

Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Tannen-Mischwald

Gemeinde: Trossingen

Gemarkung: Trossingen

Flurstiick(e): 3487, 3690

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: 5 - Sommerhalde

Abteilung: 1 - Faultal

Bestand: r9

MaBRnahmenflache: ca. 6,9 ha

MaBRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmafnahme
L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme
AusgleichsmalRnahme

ErsatzmaRnahme

Forstrechtlicher Ausgleich

L] Aligemeine Artenschutzmanahme
L1 CEF-MaRnahme

L] FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:

Boden Klima / Luft

Flora, Fauna, Biotope ‘ Wasser ‘ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme:

mit Beginn der Baumalnahme

Abschluss der MaRnahme:

25 Jahre nach MaRRnahmebeginn

Ausgangsbiotop:

59.44 .00 Fichten-Bestand

Bewertung (Okopunkte/m?):

14 OP / m2 Normalwert

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:

Landschaftsschutzgebiet, FlieRgewasser, Strukturreiche Waldbestande

Ausgangsbestand:

Landschaftsschutzgebiet.

Fichten-Baumholz — geschlossen, locker an mehreren Orten — jinger im Siden —
Naturverjungungsvorrat von Fichten auf 5 % - Ansamungsvorrat von Fichten auf 5 % -
unbrauchbare Naturverjingung von Strauchern auf 60 % - Fichte zu 60 % rotfaul — Borkenkafer
an Fichten — starker Verbiss an Fichten — aus Erstaufforstung entstanden

— Naturverjungungspotential aus Laubhdlzern nicht vorhanden.

Standort:

Potenzielle natiirliche
Vegetation:

Name der
regional/zonalen
Standortseinheit:

Boden:

FlieRerden.
|

Einzelwuchsbezirk 4/22 Albvorland siidwestlich der Eyach

Hainsimsen-Tannen-Buchenwald im Ubergang zu und/oder Wechsel mit
Waldmeister-Tannen-Buchenwald; ortlich Waldgersten-Tannen-Buchen-
wald oder Rundblattlabkraut-Tannenwald

Buchen-Tannen-Wald auf maRig frischem Tonhang.

Pelosol und Braunerde-Pelosol aus Knollenmergel- und Unterjura-

Entwicklungsziel:
hier: Tannen-Buchen-Mischwald bergseitig,

talseitig zum Faultalbach Entwicklung Auwaldstreifen (AE-T09a)
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AE-T09b Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Tannen-Mischwald

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 3487, 3690

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: 5 - Sommerhalde Abteilung: 1 - Faultal Bestand: r9

MaBRnahmenflache: ca. 6,9 ha

MaBnahmenbeschreibung:

Vorratspflege — Mischbaumarten férdern — Vorbau von Buche und Tanne — Kulturvorbereitung —
Einzelschutz.

Die Begriindung der Nachbesserungspflanzungen sowie die Sicherung und Pflege der
Waldumbauflachen erfolgt entsprechend der Waldentwicklungstypenrichtlinie von Forst BW.

Erganzendes Einbringen von Nebenbaumarten, die im Standortdatenblatt der FVA genannt
werden, ist zuldssig, um einen an den Klimawandel angepassten stabilen Bestand zu erhalten.

Pflege:

* Zaunung bzw. Einzel-Verbiss-Schutz bis zum Stadium einer etablierten Kultur,
* Nachpflanzung ausgefallener Vorbauindividuen,
« Entnahme neu auflaufender Fichten in der Umbauflache.

Rechtliche Sicherung:

offentlich-rechtlicher Vertrag, Forsteinrichtung.

Zielwert Okopunkte: Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:

55.20 Buchen-Wald basenreicher Standorte Faktor 0,5 (= 3,45 ha)
(alle Untertypen)

Biotope und Arten: 21 OP / m? (Normalwert)
[Bestand 14 OP / m?]

Differenz: + 7 OP / m? x 69.000 m?

= 483.000 OP

Grundwassergiite: + 1OP / m? x 69.000 m?
=69.000 OP.

Summe: 552.000 OP
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AE-T09b Waldumbau zu standortgerechtem Buchen-Tannen-Mischwald

Gemeinde: Trossingen

Gemarkung: Trossingen

Flurstiick(e): 3487, 3690

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: 5 - Sommerhalde

Abteilung: 1 - Faultal

Bestand: r9

MaBnahmenflache: ca. 6,9 ha

Lageplan / Fotos

Uberswhtsplan
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Lageplan / Sonstige Information

Entwicklung Buchenwald zwischen Sommerhaldeweg und Auwaldstreifen am Faultalbach
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AE-T16 WaldartenschutzmaRnahme Revitalisierung von Waldtiimpeln

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 5640
Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

2 - Holzwiese 2 - Holzwiesweg t2

MaRnahmenflache:

ca. 10 x 45 m (2 Gewasser einschlieflich ihrer Ufer- und Verlandungszonen)

MaBRnahmentyp:

L] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmanahme Forstrechtlicher Ausgleich

L] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme Allgemeine ArtenschutzmalRnahme
AusgleichsmaRnahme L] CEF-MaRnahme
ErsatzmaRnahme FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:
Boden [ Klima / Luft Flora, Fauna, Biotope Wasser L Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Pflegezeitraum:

mit Beginn der BaumafRnahme dauerhaft

Ausgangsbiotop: Bewertung (Okopunkte/m?):

13.20. Tumpel oder Hule (nach § 30 BNatSchG) | 16 OP / m? (stark beeintrachtigt durch
geschutzt. Gehdlzsukzession und Verlandung)

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:
Waldbiotop: Waldbiotop ,Feuchtgebiet SO Holzwiese NW Trossingen'

Ausgangsbestand:

Zunehmend durch Stoffeintrage zur Verlandung Ubergehender und durch randliche
Gehdlzsukzession nahezu zu 100 % verschatteter Waldtimpel aus zwei nacheinander
geschalteten Einzelgewassern.

Entwicklungsziel:

Revitalisierung der Gewasser zu einem zusammen geschlossenen naturnahen Waldtimpel mit
unterschiedlichen Gewassertiefen- und Uferzonen sowie einer besonnten Flachwasserzone als
Larval-Habitat fir Amphibien und limnische Wirbellose.

MaBnahmenbeschreibung:

Zuruckdrangen der randlichen Verbuschung durch Ausstocken der Strauchgehdlze vor allem im
Stiden zur Belichtung und Besonnung. Verbinden der beiden Gewasser und Ausbaggern der
vorhandenen Sohlen. Einbau von bindigem Material als Damm vor allem talseitig (Osten).

Pflege:
keine

Rechtliche Sicherung:
offentlich-rechtlicher Vertrag

Zielwert Okopunkte: Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:
Titel /Position Betrag ca.

Baustelle einrichten 500,00 € Faktor 0’3 (= 0’01 ha)

Gehdlze im Uferbereich roden 1.000,00 €

Oberboden abschieben und im Bereich -2.000,00 €

diinnschichtig flachig verteilen

Sediment ausheben, Timpel verbinden und 4.000,00 €
Material v.a. talseitig einbauen
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AE-T16 WaldartenschutzmafRnahme Revitalisierung von Waldtiimpeln

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 5640

Eigentumer: Stadt Trossingen

Distrikt: Abteilung: Bestand:
2 - Holzwiese 2 - Holzwiesweg t2
MaBRnahmenflache:

ca. 10 x 45 m (2 Gewasser einschlief3lich ihrer Ufer- und Verlandungszonen)

Teichsohle abdichten und Uferzonen 4.000,00 €
modellieren
Initialpflanzung durch Ansalbung, Rhizome, 500,00 €
Stecklinge

Kostenschatzung netto 10.000,00 €

Geschitzte Baukosten (netto):
10.000 Euro x 4 OP / Euro = 40.000 OP

Lageplan / Fotos

Ubersichtskarte

2. Holzwiese

| (Stadtwald Trossinge
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AE-T17 WaldartenschutzmaRnahme Revitalisierung Waldtiimpel

Gemeinde: Trossingen Gemarkung: Trossingen Flurstiick(e): 6164

Eigentiimer: Stadt Trossingen

Distrikt: Abteilung: Bestand:

3 - Bodenholz 1 - Hochholz r9

MaBnahmenflache: ca. 25 x 35 m (Gewasser einschliel3lich seiner Ufer- und Verlandungszonen)
MaBRnahmentyp:

U] Vermeidungs-/Minderungs-/Schutzmanahme Forstrechtlicher Ausgleich

[] Gestaltungs- und EntwicklungsmaRnahme L] Allgemeine Artenschutzmanahme
AusgleichsmaRnahme L1 CEF-MaRnahme

ErsatzmalRnahme L] FCS-MaRnahme

Positive Wirkungen fiir die Schutzgiiter:
Boden U] Klima / Luft Flora, Fauna, Biotope Wasser [ Landschaftsbild / Erholung

Durchfiihrungszeitpunkt der MaBnahme: Pflegezeitraum:

mit Beginn der Baumalnahme dauerhaft

Ausgangsbiotop: Bewertung (Okopunkte/m?):

13.20. Tumpel oder Hile (nach § 30 BNatSchG) |16 OP / m? (x 0,6, da stark beeintrachtigt durch
geschitzt. Verlandung)

Schutzgebiete / -objekte sowie Ausweisungen nach Fachplanen:
Waldbiotop: ,Tumpel Bodenholz N Trossingen® (2-7917-327-5817)

Ausgangsbestand:
Zunehmend durch Stoffeintrage und flachendeckendes Rohrkolben-Rohricht zur Verlandung
Ubergehender Waldtimpel (beim Waldkindergarten).

Entwicklungsziel:

Revitalisierung des Gewassers zu einem naturnahen Waldtumpel mit unterschiedlichen
Gewassertiefen- und Uferzonen sowie besonnten Flachwasserzonen als Larval-Habitat fur
Amphibien und limnische Wirbellose.

MaBnahmenbeschreibung:

Berdumen des Gewassers von seiner Pflanzenmasse und Zwischenlagerung dieses Baggergutes
direkt entlang der Uferlinie flr eine Abwanderungsmaoglichkeit von aquatischen und amphibischen
Organismen. Anschlieliend Verwertung dieses Baggergutes andernorts (z.B. Kompostierung)
gegen einen Wiedereintrag von Samen des Breitblattrigen Rohrkolbens in das Gewasser.
Nachfolgend Ausbaggern des Sedimentes im Timpelgrund und Modellierung von
Gewassergrund und Uferbereichen. Das Sediment kann vor Ort seitlich abgelagert werden.
Anlegen von Totholzhaufen und Steinhaufen als Versteckmdglichkeiten fir Amphibien.

Pflege:
Offenhaltung von besonnten Flachen durch gelegentliche Beseitigung von Strauchaufwuchs.

Rechtliche Sicherung:
offentlich rechtlicher Vertrag, Waldbiotopkartierung, BNatSchG

Zielwert Okopunkte: Anrechnung fiir forstrechtlichen Ausgleich:
Titel /Position Betrag ca. Faktor 0.3 (= 0.03 ha)

Baustelle einrichten 500,00 €

Zaunanlage ab- und aufbauen 1.000,00 €

Gehdlze im Uferbereich roden 500,00 €
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AE-T17 WaldartenschutzmafBRnahme Revitalisierung Waldtiimpel

Gemeinde: Trossingen

Gemarkung: Trossingen

Flurstiick(e): 6164

Eigentumer: Stadt Trossingen

Bestand:
r9

Distrikt: Abteilung:
3 - Bodenholz 1 - Hochholz
MaBRnahmenflache: ca. 25 x 35 m (Gewasser einschlielich seiner Ufer- und Verlandungszonen)
Oberboden abschieben und im Bereich -1.000,00 €

dinnschichtig flachig verteilen

Sediment ausheben und flachig verteilen 6.000,00 €
Teichsohle abdichten und Uferzonen 4.000,00 €
modellieren

Initialpflanzung durch Ansalbung, Rhizome, 500,00 €
Stecklinge (ohne Rohrkolben)

Kostenschatzung netto 12.500,00 €

Geschatzte Wiederherstellungskosten:

12.500 Euro x 4 OP / Euro = 50.000 OP

Lageplan / Fotos

Ubersichtskarte

LT N

Lageplan / Sonstige Information
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UBERSICHTSPLAN DER FORSTRECHTLICHEN
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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT TROSSINGEN
LANDKREIS TUTTLINGEN

FLACHENNUTZUNGSPLAN 2020

3. FORTSCHREIBUNG

>>Fortschreibung Gewerbeflachen Neuen IlI<<

BEDARFSANALYSE

Anlage 1 zur Begriindung



2.1

Allgemeines

Die Verwaltungsgemeinschaft Trossingen ist hinsichtlich der gewerblichen Ent-
wicklung unterschiedlich aufgestellt. Die Stadt Trossingen ist in der Struktur-
karte des Regionalplans als ,Unterzentrum“ ausgewiesen, die weiteren Ver-
bandsgemeinden Durchhausen, Gunningen und Talheim als Orte ohne Zen-
trencharakter.

Der Schwerpunkt der gewerblichen Entwicklung muss somit ganz klar bei der
Stadt Trossingen als ,Unterzentrum® liegen, da die weiteren Verbandsgemein-
den ihre gewerbliche Entwicklung v.a. auf die Eigenentwicklung (interner Be-
darf) legen sollen. Im Regionalplan des Regionalverbands Schwarzwald — Baar
— Heuberg ist unter Ziffer 2.4.1 festgelegt, dass die Entwicklung Interkommuna-
ler Gewerbegebiete anzustreben sei, und dass die teilnehmenden Gemeinden
und Stadte ihre gewerbliche Entwicklung in solche Gebiete verlagern sollten.
Diese regionalplanerische Vorgabe haben Trossingen und Durchhausen mit der
Grindung des ,Zweckverband Interkommunales Gewerbegebiet Neuen® im
Jahre 2008 erfullt. Im gleichen Jahr wurde der Bebauungsplan ,Neuen II* be-
schlossen und das Gewerbegebiet ,Neuen II“ dann erschlossen. Nachdem nun
alle Flachen veraulRert wurden, braucht der ,Zweckverband Interkommunales
Gewerbegebiet Neuen® dringend neue Gewerbeflachen, da Interessenten
hierzu bereits vorstellig wurden.

Die nachfolgenden Darstellungen sollen aufzeigen, wie sich der tatsachliche
Flachenbedarf in den vergangenen 15 Jahren (2003 — 2017) entwickelt hat und
daraus ein fiktiver Gewerbeflachenbedarf bis 2032 errechnet werden.

Nach den Hinweisen zur Plausibilitatsprufung der Bauflachenbedarfsnachweise
im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach §§ 6 u. 10 Abs. 2 BauGB sind
vom errechneten Gewerbeflachenbedarf folgende Flachen abzuziehen:

Noch nicht veraulRerte, bestehende Gewerbeflachen
Innenentwicklungsflachen
Brach liegende Gewerbeflachen

a
b
C
d) Im FNP ausgewiesene, noch nicht erschlossene Gewerbeflachen

SN— N N N

Nach der Gegenuberstellung dieser Parameter, lasst sich der tatsachliche Be-
darf an gewerblichen Flachen bis 2032 errechnen.

Ermittlung des Bedarfes an Gewerbeflachen

Gewerbliche Entwicklung 2003 - 2017

Der Flachennutzungsplan hat eine Laufzeit bis zum Zieljahr 2020. Die vorlie-
gende Planung betrachtet als eigenstandige Fortschreibung der Gewerbefla-
chen allerdings die Entwicklung der gewerblichen Flachen 15 Jahre vor und
nach dem Aufstellungsbeschluss. In den letzten 15 Jahren war in Trossingen
ein spurbarer Bedarf an Gewerbeflachen vorhanden, vor allem seit dem Jahre
2000 sind jedes Jahr groRere Flachen vermarktet worden. Folgende Auflistung
zeigt die Entwicklung der vergangenen 15 Jahre von 2003 bis 2017.

Darin wurden die von der VG Trossingen verauf3erten Gewerbeflachen (Netto-
Flachen) aufgefuhrt und in Brutto-Flachen (zzgl. Verkehrs- und Erschliefungs-
flachen) hochgerechnet. Hierzu wurde ein pauschaler Ansatz von zusatzlich
15 % der Netto-Flachen angenommen.

S0



Jahr Trossingen Durchhausen Gunningen Talheim Gesamt
Netto-Flache | Brutto-Fla- Netto-Flache Brutto-FI&- | Netto-Flache | Brutto-Fla- Netto-Flache | Brutto-Fl&- Netto-Flache Brutto-Flache
che che che che
2003 18.273 m? 20.973 m 13.943 m? 16.034 m 32.216 m? 37.048 m?
2004 945 m? 1.087 m? 6.974 m? 8.020 m? 7.919 m? 9.107 m?
2005 6.763 m? 7.777 m? 7.461 m? 8.580 m? 14.224 m? 16.358 m?
2006 10.761 m? 12.375 m? 1.269 m? 1.460 m? 12.030 m? 13.835 m?
2007 19.166 m? 22.040 m? 19.166 m? 22.040 m?
2008 6.331 m? 7.281 m? 5.753 m? 6.616 m? 12.084 m? 13.897 m?
2009 2430 m? 2.892 m? 3477 m? 3.999 m? 5.907 m? 6.891 m?
2010 8.109 m? 9.325 m? 8.109 m? 9.325 m?
2011 6.866 m? 7.840 m? 2.925 3.364 6.866 m? 7.895 m?
2012 80.166 m? 92.191 m? 6.028 6.932 3.807 4.378 90.001 m? 103.501 m?
2013 23.777 m? 27.344 m? 23.777 m? 27.344 m?
2014 110.530 m? 127.110 m? 2.509 m? 2.885 m? 1.415 m? 1.627 m? | 114.454 m? 131.622 m?
2015 8.900 m? 10.235 m? 544 626 4.614 m? 5.306 m? 14.058 m? 16.167 m?
2016 12.847 m? 14.774 m? 2.959 m? 3.402 m? 15.806 m? 18.177 m?
2017 1.143 m? 1.314 m? 1.897 m? 2.183 m? 3.040 m? 3.496 m?
317.007 m* | 364.558 m* | 27.166 m? 31.241 m? 27.524 m? 31.653 m? 10.885 m? 12.518 m? 382.582 m? 439.969 m?

Tabelle 1: verauRerte Gewerbeflachen von 2003 bis 2017




2.2

Aus den Darstellungen der Tabelle 1 kann man entnehmen, dass der Bedarf
an Gewerbeflachen in den letzten 15 Jahren ca. 44 ha betragen hat. Hiervon
ist der Uberwiegende Teil in den beiden Zweckverbandsgemeinden Trossin-
gen und Durchhausen mit 39,5 ha (Trossingen 36,4 ha, Durchhausen 3,1 ha)
verauldert worden.

Man kann damit rechnen, dass sicher der gewerbliche Bedarf fur die kommen-
den 15 Jahre in ahnlicher Grollenordnung abspielen wird. Dies ist vor allem
auch aus folgenden Grunden zu erwarten:

1. Der Bedarf an Flache ja Arbeitsplatz wird potenziell steigen

2. der Wirtschaftsstandort Trossingen ist durch gute Infrastruktur 0.a. sehr ge-
fragt

3. die Ortsumgehung Schura und der direkte Bezug zur BAB 81 sind flr den
Gewerbestandort optimal

4. die Konzentration der gewerblichen Entwicklung auf den Bereich Neuen ist
attraktiv fur potentielle Gewerbebetriebe.

5. Bereits Anfragen mit Flachenbedarf > 2 ha vorhanden

Aus 0.g. Grinden wird von einem Bedarf bis 2032 von weiteren ca. 40 ha (vor
allem im Bereich des Zweckverbandes) ausgegangen.

Bestehende Gewerbeflachen

Nach den Hinweisen zur Plausibilitatsprifung der Bauflachenbedarfsnachweise
im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach §§ 6 und 10 Abs. 2 BauGB sind
von diesem errechneten Gewerbeflachenbedarf folgende Flachen abzuziehen:

Noch nicht veraul3erte, bestehende Gewerbeflachen
Innenentwicklungsflachen

Brach liegende Gewerbeflachen

Im FNP ausgewiesene, noch nicht erschlossene Gewerbeflachen

a)
b)
c)
d)

Diese Flachen werden in nachfolgenden Tabellen zusammengestellt. Die bei-
liegenden Anlagen 1- 5 zeigen diese Zusammenstellung in graphischer Form
zusatzlich auf.

Nachfolgend werden samtliche noch nicht bebaute Gewerbeflachen aufgefuhrt,
welche verflgbar sind (siehe Anlage 1-5). In dieser Aufstellung bleiben bereits
veraulerte Erweiterungsflachen bestehender Betriebe und Optionsflachen un-
bericksichtigt, da diese bereits einer Firma zugeordnet werden kdnnen.



2.4 Priufung moglicher gewerblicher Entwicklungsflachen (Bestand)

2.4.1 Trossingen: Prifung moglicher gewerblicher Entwicklungsflachen

Ziffer Name Flache | FNP Baurecht Kommentar Anrechenbare
ha Flache
§30 1§34 |8§35 In ha
1.1 Eglishalde 1,6 G X Die Flache ist mit Altlasten belastet und somit nicht uneinge- 0,0
schrankt nutzbar. Die Flache dient der Fa. Thessari als Erwei-
terung und ist somit nicht verfliigbar.
1.2 Hirschweiden 1,2 G X Die Flache ist eine gewerbliche Restflache mit Option fiir die 0,0
Fa. Theurer und ist somit nicht weiter verfligbar.
1.3 Im Sandbruch 0,2 G X Die Flache ist eine gewerbliche Restflache der Fa. Scheken- 0,0
burger und ist somit nicht verfligbar.
14 Steppachwiesen 0,2 G X Die Flache ist eine gewerbliche Restflache Fa. Leiber und ist 0,0
somit nicht verfliigbar
1.5 Michael —Birk-StralRe 0,1 G X Die Flache ist bereits in privatem Besitz und ist als Gewerbe- 0,0
flache genutzt.
1.6 FriedrichstralRe 0,3 M X Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit 0,0
Kleingewerbe und Wohnen. Die Flache dient der Fa. Messner
als Erweiterungsflache und ist somit nicht verfiigbar
1.7 Mozartstral’e 0,1 M X Die Flache befindet sich im Ortszentrum und dient der 6rtlichen 0,0
Volksbank als Parkplatzflache. Somit sind die Flachen nicht
verflgbar.
1.8 Butschstrale 0,1 M X Die Flache ist von der Fa. Baumschule Benzing belegt und so- 0,0
mit nicht verfiigbar.
1.9 Bietwiesenhalde 0,2 M X Die Flache wurde mittlerweile privat erworben. Ein Bauantrag 0,0
fur ein Wohnhaus wurde bereits mit der Stadt abgesprochen
und wird kurzfristig erfolgen. Somit ist die Flache nicht weiter
aktivierbar.
1.10 In der Bint 0,2 M X Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit 0,0
Uberwiegend Wohnen und Kleingewerbe. Sie umfasst meh-
rere hinterliegende Garten. Eine Nutzung als Gewerbeflache
ist nicht realisierbar. Gleichermalen liegt die Flache unter 0,5
ha.
1.11 Kimmerleshalde 0,5 M X Die Flache beinhaltet den Kiehn-Park und ist bebaut. Sie kann 0,0
nicht aktiviert werden.
Summe 0,0 ha




2.4.2 Schura: Prifung moglicher gewerblicher Entwicklungsflachen

Ziffer

Name

Flache
ha

FNP

Baurecht

Kommentar

Anrechenbare
Flache

§ 30

§ 34

§35

In ha

2.1

Neuen — Bereich 1

0,7

Die Flache wurde verkauft und wird kurzfristig bebaut. Somit
nicht aktivierbar.

0,0

22

Neuen — Bereich 2

1,8

Die Flache ist eine Optionsflache der Fa. MS-Spaichingen so-
mit nicht aktivierbar.

0,0

23

Geillenacker -1

0,1

Die Flache wurde verkauft und wird kurzfristig bebaut, somit
nicht mehr aktivierbar.

0,0

24

Geillenacker -2

0,1

Die Flache ist eine gewerbliche Restflache ohne Option; Fla-
chenansatz 100 %

0,1

25

GeilRenacker -3

0,1

Die Flache ist eine gewerbliche Restflache ohne Option; Fla-
chenansatz 100 %

0,1

2.6

Gehren

0,7

® O O 6 O ©

Die Flache befindet sich angrenzend an eine bestehende
Firma. Die Flache ist als Entwicklungsflache dieses Betriebs
gedacht. Eine Ansiedlung anderer Betriebe ist nicht mdglich

0,0

2.7

Mooswiesen

0,2

Die Flache befindet sich angrenzend an ein Mischgebiet. Es
sind Hausgarten betroffen, die wiederum in Nachbarschaft zu
Wohnhausern liegen. Eine gewerbliche Entwicklung ist hier
nicht mdéglich.

0,0

2.8

Wetteacker

0,2

Die Flache befindet sich angrenzend an ein Mischgebiet. Es
sind Hausgarten betroffen, die wiederum in Nachbarschaft zu
Wohnhausern liegen. Eine gewerbliche Entwicklung ist hier
nicht maoglich.

0,0

29

Im Winkel

0,1

Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit
Kleingewerbe und Wohnen. Gewerbliche Strukturen sind nur
schwer denkbar (Immissionen). Nach 2.3 werden allerdings
nur Flachen Uber 0,5 ha (bei Mischgebieten) fiir gewerbliche
Nutzung angesetzt.

0,0

2.10

Eschweg

0,1

Die Flache wird vom angrenzenden landwirtschaftlichen Be-
trieb genutzt. Aufgrund der Kleinflachigkeit ist eine gewerbliche
Nutzung nicht méglich.

0,0

2.11

Kirchweg

0,1

Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit
Uberwiegend Wohnen. Nach 2.3 werden allerdings nur Flachen
Uber 0,5 ha (bei Mischgebieten) fiir gewerbliche Nutzung ange-
setzt.

0,0




2.12

Reinhold-Kohler-Weg

0,1

Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit
Uberwiegend Wohnen. Aufgrund der Kleinflachigkeit ist eine
gewerbliche Nutzung nicht mdoglich.

0,0

213

Brahl

0,6

Die Flache befindet sich angrenzend an ein Mischgebiet. Es
sind Hausgarten betroffen, die wiederum in Nachbarschaft zu
Wohnhausern liegen. Eine gewerbliche Entwicklung ist hier
nicht maéglich.

2.14

Niederwiesen

0,4

Die Flache befindet sich angrenzend an ein Mischgebiet. Es
sind Hausgarten betroffen, die wiederum in Nachbarschaft zu
Wohnh&usern liegen. Gewerbe war nicht vertraglich. Gleicher-
malden liegt die Flache in einem Hochwassergefahrenbereich.
Somit ist die Flache nicht aktivierbar.

2.15

Breitwiesen

0,4

Die Flache befindet sich angrenzend an ein Mischgebiet. Es
sind Hausgarten betroffen, die wiederum in Nachbarschaft zu
Wohnhausern liegen. Gewerbe war nicht vertraglich. Gleicher-
malfen liegt die Flache in einem Hochwassergefahrenbereich.
Somit ist die Fldche nicht aktivierbar.

2.16

Lupfenstralie

0,3

Die Flache befindet sich angrenzend an ein Mischgebiet. Es
sind Hausgarten betroffen, die wiederum in Nachbarschaft zu
Wohnh&usern liegen. Gewerbe war nicht vertraglich. Gleicher-
malfen liegt die Flache in einem Hochwassergefahrenbereich.
Somit ist die Fl&che nicht aktivierbar.

Summe

0,2




2.4.3 Talheim: Prifung moglicher gewerblicher Entwicklungsflachen

Ziffer

Name

Flache
ha

FNP

Baurecht

Kommentar

Anrechenbare
Flache

§ 30

§34

§35

In ha

3.1

Ried |

4,9

X

Die Flache ist eine gewerbliche Restflache ohne Option; Fla-
chenansatz 100 %. Davon 0,5 ha verkauft an Fa. Boli-Verpa-
ckung, 0,4 ha Flache fiir Anfrage reserviert.

3,5

3.2

Ried

4,9

Die Flache ist eine gewerbliche Restflache im FNP ohne BBP;
Flachenansatz 100 %

4,9

3.3

Oberer Bettacker

1,6

Die Flache ist eine gewerbliche Restflache im FNP ohne BBP;
Flachenansatz 100 %

1,6

3.4

Oberer Bettacker 2

0,3

Die Flache ist eine gewerbliche Restflache als Option flr den
bestehenden Betrieb

0,0

3.5

Malatzacker

0,2

Z 0O O O

Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit
Kleingewerbe und Wohnen. Nach 2.3 werden allerdings nur
Flachen Uber 0,5 ha (bei Mischgebieten) fiir gewerbliche Nut-
zung angesetzt.

0,0

3.6

Hutzlenweg

0,4

Die Flache befindet sich angrenzend an ein Mischgebiet. Es
sind Hausgarten betroffen, die wiederum in Nachbarschaft zu
Wohnhausern liegen. Eine gewerbliche Entwicklung ist hier
nicht mdéglich.

0,0

3.7

Tuttlinger Str. 25

0,3

Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit
Kleingewerbe und Wohnen. Nach 2.3 werden allerdings nur
Flachen Uber 0,5 ha (bei Mischgebieten) fiir gewerbliche Nut-
zung angesetzt.

0,0

3.8

Hanfgarten

0,1

Die Flache befindet sich angrenzend an ein Mischgebiet. Es
sind Hausgarten betroffen, die wiederum in Nachbarschaft zu
Wohnhausern liegen. Eine gewerbliche Entwicklung ist hier
nicht mdéglich.

0,0

3.9

Vogtstralle

0,1

Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit
Kleingewerbe und Wohnen. Nach 2.3 werden nur Flachen Uber
0,5 ha (bei Mischgebieten) fiir gewerbliche Nutzung angesetzt.

0,0

3.10

Finkenweg1

0,1

Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit
Uiberwiegend Wohnen. Nach 2.3 werden allerdings nur Flachen
Uber 0,5 ha) fiir gewerbliche Nutzung angesetzt.

0,0




3.11

Ofinger StraRe 13

0,2

Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit
Uberwiegend Wohnen. Nach 2.3 werden allerdings nur Flachen
Uber 0,5 ha (bei Mischgebieten) fliir gewerbliche Nutzung ange-
setzt.

0,0

3.12

Ofinger StraRe 5

0,1

Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit
Uberwiegend Wohnen. Nach 2.3 werden allerdings nur Flachen
Uiber 0,5 ha (bei Mischgebieten) fiir gewerbliche Nutzung ange-
setzt.

3.13

Tuttlinger Straflte 15

0,1

Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit
Uberwiegend Wohnen. Nach 2.3 werden allerdings nur Flachen
Uber 0,5 ha (bei Mischgebieten) fur gewerbliche Nutzung ange-
setzt.

3.14

Tuttlinger Stralle

0,2

Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit
Uberwiegend Wohnen. Nach 2.3 werden allerdings nur Flachen
Uber 0,5 ha (bei Mischgebieten) fiir gewerbliche Nutzung ange-
setzt.

3.15

Heideneschle

0,8

Die Flache befindet sich angrenzend an ein Mischgebiet. Es ist
eine Optionsflache fir einen bestehenden Betrieb

Summe

10.0




2.4.4 Gunningen: Prifung moglicher gewerblicher Entwicklungsflachen

Ziffer Name Flache | FNP Baurecht Kommentar Anrechenbare
ha Flache
§30 | §34 §35 In ha

41 Brahl 1711 4.3 G X Die Flache ist eine gewerbliche Restflache im FNP ohne BBP; 4.3
Flachenansatz 100 %

4.2 Ohmdwiesen 0,8 G X Die Flache ist eine gewerbliche Restflache als teilweise Option 0,5
(0,3 ha) fir den bestehenden Betrieb

4.3 Ohmdwiesen -2 0,4 G X Die Flache ist eine gewerbliche Restflache als teilweise Option 0,0
(0,3 ha) fiir die Fa. Baier

4.4 Brihl 1,3 M X Diese Flache grenzt an ein WA und ein GE an, gewerbliche 0,0
Nutzung ist hier nicht méglich. Das Gebiet ist als Puffer zwi-
schen GE und WA eingerichtet. Kein Anrechnung

45 Am Lombach 0,2 M X Die Flache befindet sich angrenzend an ein Mischgebiet. Es 0,0
sind Hausgarten betroffen, die wiederum in Nachbarschaft zu
Wohnhausern liegen. Eine gewerbliche Entwicklung ist hier
nicht maéglich.

4.6 Nachtweide — Erw. 1,0 M X Diese Flache grenzt an ein WA an, gewerbliche Nutzung ist 0,0
hier nicht mdglich. Das Gebiet kann gewerblich nicht genutzt
werden. Kein Anrechnung

4.7 Autohaus 0,4 M X Die Flache ist als Optionsflache fiir die Fa. Schorpp reserviert. 0,0

4.8 Nachtweide 0,1 M X Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit 0,0
Kleingewerbe und Wohnen. Nach 2.3 werden nur Flachen Uber
0,5 ha (bei Mischgebieten) fiir gewerbliche Nutzung angesetzt.

49 Seitinger Strale 0,1 M X Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit 0,0
Kleingewerbe und Wohnen. Nach 2.3 werden nur Flachen Uber
0,5 ha (bei Mischgebieten) fur gewerbliche Nutzung angesetzt.

4.10 | Kapellenweg 0,1 M X Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit 0,0
Uiberwiegend Wohnen. Nach 2.3 werden allerdings nur Flachen
Uber 0,5 ha (bei Mischgebieten) fiir gewerbliche Nutzung ange-
setzt. Altlasten sind vorhanden
Summe 4.8

-10 -




2.4.5 Durchhausen: Prifung moglicher gewerblicher Entwicklungsflachen

Ziffer Name Flache | FNP Baurecht Kommentar Anrechenbare
ha Flache
§30 | §34 |8§35 In ha

5.1 Grolte Wiesen 0,6 G X Optionsflache Fa. Fischer 0

5.2 Grolte Wiesen 2 0,3 G X Optionsflache bestehender Betrieb 0

5.3 Eglisau 3,6 G x | Die Flache ist eine gewerbliche Restflache im FNP ohne BBP; 3,6
Flachenansatz 100 %

54 Unter der Gasse 0,3 M X Diese Flache grenzt an ein WA und ein GE an, gewerbliche 0
Nutzung ist hier nicht méglich. Das Gebiet ist als Puffer zwi-
schen GE und WA eingerichtet. Kein Anrechnung

55 Kirchgasse 0,3 M X Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit 0
Kleingewerbe und Wohnen. Nach 2.3 werden nur Flachen Uber
0,5 ha (bei Mischgebieten) fur gewerbliche Nutzung angesetzt.

5.6 Hinter den Hausern 1,0 M X Die Flache befindet sich angrenzend an ein Mischgebiet. Es 0
sind Hausgarten betroffen, die wiederum in Nachbarschaft zu
Wohnhausern liegen. Eine gewerbliche Entwicklung ist hier
nicht maéglich.

57 Frohwiese 0,4 M X Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit 0
Kleingewerbe und Wohnen. Nach 2.3 werden nur Flachen Uber
0,5 ha (bei Mischgebieten) fur gewerbliche Nutzung ange-
setzt..

5.8 Eglisau 0,3 M X Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit 0
Kleingewerbe und Wohnen. Nach 2.3 werden nur Flachen Uber
0,5 ha (bei Mischgebieten) fiir gewerbliche Nutzung angesetzt.

59 Schuraer Stralle 0,2 M X Die Flache befindet sich in einem klassischen Mischgebiet mit 0
Kleingewerbe und Wohnen. Nach 2.3 werden nur Flachen Uber
0,5 ha (bei Mischgebieten) fur gewerbliche Nutzung angesetzt.

5.10 | Neuen 4.9 G X Optionsflache Fa. MS 0
Summe 3.6

-11 -




2.5 Bilanzierung des Bedarfs und des Bestandes

Gemarkung Flachenbedarf | Bestand Differenz
bis 2032

Trossingen 36,4 0,2 +36,2
Mit Schura

Talheim 1,3 10,0 -8,7

Gunningen 3,2 4,8 -1,6

Durchhausen 3,1 3,6 -0,5

Summe 44,0 18,6 25,4

Trossingen, den 20.07.2015/22.11.2018

Dr. Clemens Maier
Verbandsvorsitzender

-12 -
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